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E n t w u r f 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Tabak­

monopolgesetz 1968 geändert wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Tabakmonopolgesetz 1968, BGBI. Nr. 38, z uletzt geändert durch 

Bundesgesetz BGBI. Nr. 705/1994 , wird wie folgt geändert: 

1. § 1 lautet: 

U§ 1. ( 1) Tabakerz eugnisse sind im Monopolgebiet nach den 

Bestimmungen dieses Bundesgesetz es dem Bund als Monopolgegen-

stände vorbehalten. 
. . 

. " 

(2) Tabakerzeugnisse im sinne dieses Bundesgesetzes sind 

a) Tabakwaren im Sinne des § 2 des Tabaksteuergesetzes 

1995, BGBI. Nr. 704/1994; 

b) Kau- und Schnupftabake, auch wenn sie nur z um Teil 

aus Tabak bestehen; 

c) andere als die in lit. a genannten Waren, die wie Ta­

bakwaren verwendet werden sollen. 

(3) Monopolgebiet im Sinne dieses Bundesgesetzes ist das 

Steuergebiet nach § 1 Abs. 2 des Tabaksteuergesetzes 1995. " 
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2. § 2 einschließlich Überschrift lautet: 

" Einfuhr von Tabakerzeugnissen 

§ 2. (1) Die Überführung von Tabakerzeugnissen zu gewerb­

lichen Zwecken in den zollrechtlieh freien Verkehr ist im Mo­

nopolgebiet verboten, soweit nicht Abs. 2 Ausnahmen vorsieht. 

men, 

(2) Vom Verbot des Abs. 1 sind Tabakerzeugnisse ausgenom-

a) die für die Monopolverwaltung als Empfänger einge­

führt werden, oder 

b) die von jeglichen Eingangsabgaben freizulassen sind, 

oder 

c) für die die Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie schriftlich die Be­

willigung zur Einfuhr (Überführung in den zollrecht­

lich freien Verkehr im Monopolgebiet) erteilt hat 

(Abs. J). ... 

( 3) Die Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft vorm. 

Österreichische Tabakregie kann, soweit monopolrechtliche 

oder andere gesetzliche Vorschriften dem nicht entgegen­

stehen, die Einfuhr von Tabakerzeugnissen bewilligen. " 

3. § J entfällt. 

4. § 4 lautet: 

"§ 4. (1) Soweit in diesem oder einern anderen Bundesge­

setz nicht anderes bestimmt ist, obliegt die Verwaltung des 

Tabakmonopols der Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft vorm. 

Österreichische Tabakregie. Zu der Verwaltung, die von der 

Gesellschaft zu besorgen ist, gehören insbesondere die 
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gewerbliche Einfuhr und die gewerbliche Herstellung von Ta­

bakerz eugnissen sowie der Handel mit Tabakerzeugnissen. 

(2) Die Gesellschaft hat für den Handel mit Tabakerzeug­

nissen im Monopolgebiet, der nicht von ihr selbst oder ihren 

Konzernunternehmen (§  15 des Aktiengesetzes 1965, BGBI. Nr. 

98) besorgt wird (Verschleiß) , durch ihre Außenstellen in den 

einzelnen Bundesländern (Monopolverwaltungsstellen) Tabakver­

schleißer (§  1 2) in der erforderlichen Anzahl und für be­

stimmte standorte vertraglich z u  bestellen. Der nach § 8 Abs. 

3 und § 37 Abs. 1 erlaubte Handel mit Tabakerzeugnissen und 

der nach § 9 bewilligte Großhandel gelten nicht als Ver­

schleiß. " 

5. § 5 einschließlich der Überschrift lautet: 

" Verbotene Erzeugung von Tabakerzeugnissen 

§ 5. (1) Es ist verboten, ohne Einve�ständnis der Austria 

Tabakwerke Aktiengesellschaft vorm. Österreichische Tabakre­

gie Tabakerzeugnisse gewerblich herzustellen (verbotene Er­

zeugung) . 

(2) Bei der Erklärung des Einverständnisses z ur gewerbli­

chen Herstellung von Tabakerzeugnissen hat die Gesellschaft 

nach kaufmännischen Grundsätzen vorzugehen. " 

6. § §  6 und 7 entfallen. 
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7. § 8 einschließlich der Überschrift lautet: 

" Verbotener Handel mit Tabakerzeugnissen 

§ 8. (1) Der Handel mit Tabakerzeugnissen ist verboten, 

soweit er nicht von der Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. österreichische Tabakregie oder ihren Konzern­

unternehmen oder auf Grund einer monopolbehördlichen Ver­

schleißbewilligung (§ 13 Abs. 1 und § 3 5) oder einer Bewilli­

gung als Großhändler (§ 9) betrieben wird oder nicht gemäß 

Abs. 3 oder § 37 Abs. 1 erlaubt ist. 

(2) Unter dem Handel im sinne des Abs. 1 ist der Vertrieb 

von Tabakerzeugnissen im Monopolgebiet zu verstehen. 

(3) Auf Flughäfen und in Flugzeugen sowie auf Donau­

schiffen dürfen Tabakerzeugnisse an Personen, die das Mono­

polgebiet verlassen, abgegeben werden, sofern die Abgabe der 

Tabakerzeugnisse nach tabaksteuerrechtlichen Vorschriften 

steuerfrei erfolgen kann. " 
.. , 

8. § 9 einschließlich der Überschrift lautet: 

" Großhandel mit Tabakerzeugnissen 

§ 9. (1) Großhandel im Sinne dieses Bundesgesetzes ist 

der gewerbliche vertrieb von Tabakerzeugnissen im Monopolge­

biet, der nicht von der Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie oder ihren Konzernunterneh­

men oder auf Grund einer monopolbehördlichen Verschleißbe­

willigung betrieben wird oder nicht gemäß § 8 Abs. 3 oder 

§ 37 Abs. 1 erlaubt ist. 

(2) Die Bewilligung zum Großhandel mit Tabakerzeugnissen 

ist nur Personen oder Personenvereinigungen zu erteilen, die 

1. ihren sitz oder Hauptwohnsitz im Monopolgebiet haben, 
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2. Inhaber eines Steuer lagers gemäß § 16 des Tabaksteu­

ergesetzes 1995 oder berechtigte Empfänger gemäß § 19 
des Tabaksteuergesetzes 1995 sind, es sei denn, es 

werden ausschließlich Kau- und Schnupftabake gehan­

delt, 

3. die gewerberechtlichen Voraussetz ungen für die Aus­

übung des Handelsgewerbes gemäß § 124 Z 1 der Gewer­

beordnung 1994, BGBl. Nr. 194, erfüllen, 

4. nicht Tabakverschleißer sind und weder rechtlich noch 

faktisch kontrollierend an einem Unternehmen betei­

ligt sind, das ein Tabakverschleißgeschäft führt, 

5. über geeignete Räumlichkeiten z ur Lagerung der Tabak­

erzeugnisse verfügen. 

(3) Natürlichen Personen, die nahe Angehörige (§ 2 6  

Abs. 2) eines Tabakverschleißers sind, oder die nicht staats­

angehörige eines Mitgliedstaates der Europäischen Union sind, 

darf eine Bewilligung zum Großhandel nicht erteilt werden. 

(4 ) Die in Abs. 2 Z 1 und 4 sowie im •. Abs. 3 angeführten 

Voraussetzungen müssen bei einer Bewerbung zur Führung eines 

Großhandels auch auf die zur Geschäftsführung befugten Perso­

nen zutreffen. 

(5) Werden nur Kau- und Schnupftabake gehandelt, darf die 

Bewilligung zum Großhandel nur erteilt werden, wenn der Be­

werber auch alle jene Voraussetzungen erfüllt, die für die 

Erteilung einer Bewilligung als berechtigter Empfänger er­

forderlich sind. 

(6) Die Bewilligung zum Großhandel ist nicht z u  erteilen, 

wenn die festz ulegenden Geschäfts- und Lieferbedingungen den 

Bestimmungen dieses Bundesgesetzes widersprechen." 

9. Nach § 9 werden folgende §§ 9a bis 9d eingefügt: 
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" § 9a. ( 1) Die Erteilung der Bewilligung obliegt dem 

Bundesminister für Finanzen. Er kann notwendige Ermittlungen 

auch durch die ihm unterstellten Monopolbehörden vornehmen 

lassen. 

(2) Der Antrag auf Erteilung der Bewilligung muß alle An­

gaben über die für die Erteilung der Bewilligung geforderten 

Voraussetzungen enthalten; beizufügen sind die Unterlagen für 

den Nachweis oder die Glaubhaftmachung der Angaben. weiters 

ist anzugeben, welche Tabakerzeugnisse (Gattung und Markenbe­

z eichnung) gehandelt werden sollen. 

( 3) Der Bewilligungsinhaber ist verpflichtet, dem Bundes­

minister für Finanzen jede Änderung, die zu einem Widerruf 

der Bewilligung führen könnte, und jede Ausweitung oder Ein­

schränkung der gehandelten Tabakerzeugnisse unverzüglich 

anzuzeigen. 

( 4 ) 

1. 

2. 

3. 

Die Bewilligung zum Großhandel erlischt: 

durch Widerruf der Bewilligung; � 

durch Verz icht; 

durch Erlöschen der Bewilligung zur Führung eines 

steuer lagers oder der Bewilligung als berechtigter 

Empfänger. 

(5) Die Bewilligung ist zu widerrufen: 

1. wenn nachträglich Tatsachen eingetreten sind, bei de­

ren Vorliegen im Zeitpunkt der Erteilung der Bewilli­

gung der Antrag abzuweisen gewesen wäre; 

2. wenn der Großhandel während eines ununterbrochenen 

zeitraumes von mehr als sechs Monaten nicht ausgeübt 

wurde; 

3. wenn der Großhändler gegen Bestimmungen des Abs. 3 

und der § §  9a bis 9d verstößt und ein widerruf der 

Bewilligung zur Wahrung der Monopolinteressen geboten 

ist. 
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(6)  Das Bundesministerium für Finanzen hat dem Bundesgre­

mium der Tabakverschleißer über jede erteilte Bewilligung 

Name und Anschrift des Bewilligungsinhabers sowie jede dies­

bezügliche Änderung und das Erlöschen der Bewilligung be­

kanntzugeben . 

. § 9b. (1) Der Großhändler hat Tabakerzeugnisse, die er im 

Monopolgeb iet in den Verkehr bringen will, allen Tabakver­

schleißern zu den gleichen Bedingungen anzubieten und zu lie­

fern. Für alle Bestellungen besteht eine Lieferverpflichtung. 

Die Lieferungen haben spätestens innerhalb von drei Wochen ab 

Bestellungseingang zu erfolgen. 

(2) Die Abgabe von Tabakerzeugnissen durch Großhändler an 

Verbraucher ist verboten, ausgenommen in den Fällen, in denen 

eine tabaksteuerfreie Abgabe ist zUlässig. 

(3) Der Großhandel darf nur in jenen Räumlichkeiten be­

trieben werden, die zum Steuerlager ode�.zum Betrieb des be­

rechtigten Empfängers gehören. 

(4) Der Großhändler hat auf seine Kosten und auf seine 

Gefahr die Lieferung an Tabakverschleißer an den standort des 

Verschleißgeschäftes auszuführen. Kosten für die Zustellung 

dürfen nicht in Rechnung gestellt werden. Werden Tabakerzeug­

nisse durch den Tabakverschleißer abgeholt, so darf der Groß­

händler keine Vergütungen für ersparte Transportkosten ge­

währen. 

(5) Der Lieferpreis errechnet sich aus dem Kleinverkaufs­

preis (§ 5 des Tabaksteuergesetzes 1995) vermindert um die 

Handelsspannen ( Abs. 6). Das Anbieten und Gewähren direkter 

und indirekter vorteile, wie Rabatte, Skonti, Zugaben und 

Zahlungsziele, ist verboten. 
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(6) Dem Tabakverschleißer steht eine Handelsspanne in in 

jener Höhe zu, die gemäß § 15 Abs. 3 die Monopolverwaltung 

für die von ihr in den Verkehr gebrachten Tabakerzeugnisse 

festgesetzt hat. 

(7 ) Der Großhändler hat über jede Lieferung von Tabaker­

zeugnissen einen Beleg zu erteilen, aus dem folgende Angaben 

zu.ersehen sein müssen: 

1. Name und Anschrift des Großhändlers; 

2. Name und Anschrift des Empfängers; 

3. Ausstellungsdatum; 

4.  Lieferdatum; 

5. Art, Menge und Lieferpreis der gelieferten Tabaker­

zeugnisse. 

Der Großhändler hat eine Durchschrift (Zweitschrift) und der 

Empfänger hat den Beleg zu seinen Aufzeichnungen zu nehmen. 

(8) Der Lieferpreis ist im Zeitpunkt der Lieferung (Zu­

stellung) fällig und ist spätestens binnen drei Werktagen 

gerechnet ab Lieferung zu entrichten. 
-. 

§ 9c. (1) Jeder Großhändler hat verbindlich allgemeine 

Geschäfts- und Lieferbedingungen festzulegen, die die Ge­

schäftsbeziehungen zu den Tabakverschleißern regeln. Diese 

Bestimmungen müssen insbesondere vorsehen 

1. die Form der Bestellung von Tabakerzeugnissen, 

2. die Art der Lieferung, 

3. die Form der Kaufpreiszahlungen, 

4 .  die Vorgehensweise bei einer Bemängelung gelieferter 

Tabakwaren, 

5. den Rückkauf gelieferter Tabakwaren, 

6. die Höhe der Handelsspannen. 

(2) Die festgelegten Geschäfts- und Lieferbedingungen 

dürfen keine Regelung enthalten, die zu den Bestimmungen die­

ses Bundesgesetzes im Widerspruch steht. 
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( 3) Die nach § 16 Abs. 1 vereinbarten allgemeinen Ver­

tragsbedingungen für Tabaktrafikanten sind auf die Geschäfts­

beziehungen eines Großhändlers mit einem Tabakverschleißer 

nicht anwendbar. 

( 4 )  Die festgelegten Geschäfts- und Lieferbedingungen 

sind unverzüglich dem Bundesministerium für Finanzen und dem 

Bundesgremium der Tabakverschleißer vorzulegen. Das gilt auch 

für jede Änderung. 

§ 9d. ( 1) Bis zum Ablauf der in Artikel 7 1  des Vertrages 

über den Beitritt der Republik österreich zur Europäischen 

Union vereinbarten Frist ist ein Großhandel mit Tabakerzeug­

nissen aus anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union nur 

insoweit zUlässig, als die Mengen an aus diesen Mitglied­

staaten eingebrachten Tabakwaren die gemäß Artikel 71 des 

genannten Vertrages in Verbindung mit der Liste in dessen 

Anhang IX errechneten Kontingente nicht »berschreiten. 

(2) Die Großhändler und die Austria Tabakwerke Aktienge­

sellschaft vorm. Österreichische Tabakregie haben dem Bundes­

ministerium für Finanzen binnen zweier Wochen nach Ablauf ei­

nes Kalendermonats die Mengen an durch Artikel 7 1  des genann­

ten Vertrages erfaßten Tabakerzeugnissen, getrennt nach Gat­

tungen, zu melden, welche sie im vorangegangenen Monat ausge­

liefert haben und im laufenden Monat voraussichtlich aus­

liefern werden. 

( 3) Stellt das Bundesministerium für Finanzen auf Grund 

dieser Meldungen, daß die im Abs. 1 genannten Kontingente zu 

mindestens 80 % ausgeschöpft wurden, hat es die GrOßhändler 

davon schriftlich zu verständigen. Ab dem zeitpunkt der Ver­

ständigung ist eine Auslieferung von Tabakerzeugnissen durch 

Großhändler an Tabakverschleißer nur mit Bewilligung des 

Bundesministers für Finanzen zulässig. Bis zur Zustellung des 
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Bewilligungsbescheides gelten die in den Verkehr gebrachten 

Tabakerzeugnisse als bewilligt, wobei die ab dem Zeitpunkt 

der schriftlichen Verständigung in den Verkehr gebrachten 

Tabakerzeugnisse auf die bewilligte Menge anzurechnen sind. 

Die Großhändler sind in der Verständigung auf diese Bewilli­

gungspflicht hinzuweisen . 

. (4 ) Der Bundesminister für Finanzen hat einlangende Ansu­

chen bis zur Erreichung der vollen Kontingentmenge zu bewil­

ligen. Tabakerzeugnisse, die bis zum Datum der Bewilligungs­

erteilung durch die Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie oder ihre Konzernunternehmen 

in den Verkehr gebracht wurden, sind dabei auf die noch of­

fene Kontingentmenge anzurechnen. Würde bei der Bewilligung 

von am gleichen Tag einlangenden Ansuchen das Kontingent 

überschritten, sind diese beantragten Mengen aliquot zu kür-

zen." 

10. § 10 einschließlich der Überschrift lautet: 
., 

"Nachschau durch Zollbehörden 

§ 10. Die Zollbehörden sind befugt, bei Personen, von 

denen mit Grund anzunehmen ist, daß sie einer der Bestimmun­

gen der §§ 5, 9, 9b und 9d zuwidergehandelt haben, Nachschau 

zu halten; § 14 4 Abs. 2, § 14 5 Abs. 1 und § 146 der Bundes­

abgabenordnung, BGBl. Nr. 194/1961, gelten sinngemäß. 
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11. § 11 einschließlich der Überschrift lautet: 

"Exekutive Verwertung von Tabakerzeugnissen 

§ 1 1. Tabakerzeugnisse, die im Zuge eines Exekutionsver­

fahrens verwertet werden sollen, dürfen nur durch freihändi­

gen Verkauf an die Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie oder an einen Großhändler 

verwertet werden. " 

12. Nach § 11 wird folgender § 1 1  a einschließlich Überschrift 

eingefügt: 

"Meldepflichten 

§ 11a. (1) Die Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie und jeder Großhändler haben 

dem Bundesministerium für Finanzen die monatlichen Umsätze an 

Tabakerz eugnissen, gegliedert nach Gattu�gen, bei Zigaretten 

auch nach Preisklassen und nach der Ar�
-

der belieferten Ta­

bakverschleißgeschäfte zu melden. Die Meldungen der Austria 

Tabakwerke Aktiengesellschaft vorm. Österreichische Tabak­

regie haben auch die Umsätze ihrer Konzernunternehmen zu ent­

halten. 

(2) Die Meldungen sind jeweils bis längstens zum Ende des 

darauffolgenden Kalendermonats zu erstatten. " 

13. § 12 lautet: 

"§ 12. Tabakverschleißer sind die von der Austria Tabak­

werke Aktiengesellschaft vorm. Österreichische Tabakregie be­

stellten Tabaktrafikanten (§ 15 Abs. 1) . Tabaktrafikanten ist 

der Verschleiß von Tabakerzeugnissen ausschließlich vorbehal-

ten . .  ," 
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14 . § 13 Abs. 2 lautet: 

" (2) Tabakverschleißer dürfen von der Austria Tabakwerke 

Aktiengesellschaft vorm. Österreichische Tabakregie oder von 

Großhändlern nur dann mit Tabakerzeugnissen beliefert werden, 

wenn sie die monopolbehördliche Verschleißbewilligung be­

sitzen. " 

15. § 14 einschließlich der Überschrift entfällt. 

16. Der 2. Satz des § 15 Abs. 2 entfällt. 

17. Im § 15 Abs. 3, 2. Satz, entfällt die Wortfolge ", eine Ver­

lagstrafik ". 

.. 

18. Im § 16 Abs. 1, 1. Satz entfällt die Wortfolge "für Tabakver­

leger und allgemeine Vertragsbedingungen ". 

19. § 16 Abs. 2 entfällt. 

20. Im § 16 Abs. 3 lit. a entfällt die Wortfolge ", eine Ver­

lagstrafik". 
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21. § 19 lautet: 

"§ 19. Tabakerzeugnisse dürfen von den Tabakverschleißern 

nur zu den vorn Bundesministeriurn für Finanzen im Amtsblatt 

zur Wiener Zeitung kundgemachten Preisen verkauft werden. Für 

Tabakerzeugnisse, die von der Austria Tabakwerke Aktienge­

sellschaft vorm. Österreich ische Tabakregie oder ihren Kon­

zernunternehmen an Tabakverschleißer geliefert werden, hat 

der Bundesminister für Finanzen die Verkaufspreise der Tabak­

verschleißer mit zustimmung des Hauptausschusses des Natio­

nalrates (Gesetz vom 1 3. April 1920, stGBI. Nr. 180) festzu-

setzen. " 

22. § 21 entfällt. 

23. Im § 24 Abs. 1 lit. f entfällt die Wortfolge "des Tabakverla­

ges oder". 

.. 

24 . Im § 25 Abs. 2 entfällt die Wortfolge "für drei Viertel der 

Tabakverlage und". 

25. § 25 Abs. 4 entfällt. 

26. § 28 Abs. 4 entfällt. 

27. Im § 28 Abs. 5 tritt an die stelle des Zitats "Abs. 2 bis 4 "  

das zitat "Abs. 2 und 4 ". 

28. § 32 Abs. 3, 4 .  satz, entfällt. 
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29. § 38 lautet: 

"§ 38. Vorsätzliche Zuwiderhandlungen gegen die Bestim­

mungen des § 8, soweit sie nicht Finanzvergehen nach § §  44 
oder 4 6  des Finanzstrafgesetzes darstellen, und vorsätzliche 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der § §  9b Abs. 7, 

9d .Abs. 2, 1 1a, 19, 20 und 3 7  Abs. 2 sind Finanzordnungs­

widrigkeiten und nach § 51 Abs. 2 des Finanzstrafgesetzes zu 

bestrafen. " 

30. § 4 4  lautet: 

" §  4 4 .  Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der 

Bundesminister für Finanzen, hinsichtlich der § §  5 und 8 im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für Justiz und hinsicht­

lich des § 28 Abs. 3 und 5 und des § 32 Abs. 3 und 4 ,  soweit 

deren Bestimmungen das Bundesministerium für Arbeit und So­

ziales betreffen, im Einvernehmen mit de� Bundesminister für 

Arbeit und Soziales, betraut. " 
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Problem: 

Ziel: 

Inhalt: 

Alternativen: 

Kosten: 

EG-Konformität: 

Vorblatt 

Das österreich ische Tabakmonopol als Vollmono­

pol ist in mehreren Punkten nicht EG-konform. 

Das Tabakmonopolgesetz 1968 soll EG-konform 

umgestaltet werden. 

EG-konforme Gestaltung des Tabakmonopols, ins­

besondere durch die Herausnahme des Rohtabaks 

aus dem Monopolgegenstand, die Neuregelung der 

Einfuhr aus Drittstaaten, die Regelung des 

Großhandels, soweit er nicht der Monopolver­

waltung vorbehalten ist, und die Schaffung 

einer Kontingentregelung für aus der Gemein­

schaft stammende Tabakwaren während einer 

dreijährigen Übergangsfrist . 
.. 

Keine. 

Keine. 

Ja. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Das österreichische Tabakmonopol ist ein Vollmonopol. Es umfaßt 

den Anbau, die Gewinnung und die Bearbeitung von rohem Tabak, die 

gewerbliche Herstellung, die Einfuhr und den Handel mit Tabakwa­

ren. 

Gemäß Artikel 7 1  Abs. 1 des Beitrittsvertrages hat österreich 

sein Handelsmonopol für verarbeiteten Tabak im sinne des Arti­

kels 3 7  Abs. 1 des EG-Vertrages schrittweise derart umzuformen, 

daß spätestens drei Jahre ab dem Beitritt jede Diskriminierung in 

den Versorgungs- und Absatzbedingungen zwischen den Angehörigen 

der Mitgliedstaaten ausgeschlossen ist. 

Gemäß Artikel 7 1  Abs. 2 ist für bestimmte Tabakerzeugnisse das 

ausschließliche Einfuhrrecht spätestens mit Ablauf eines Drei­

jahreszeitraumes ab dem Beitritt abzuschaffen. Die Abschaffung 

dieses Ausschließlichkeitsrechts hat durch die Eröffnung von Ein-
.. 

fuhrkontingenten zu erfolgen, deren Höhe im-Beitrittsvertrag 

festgelegt worden ist. Diese Kontingente müssen für alle Wirt­

sChaftsbeteiligten ohne Einschränkungen zugänglich sein. Die im 

Rahmen dieser Kontingente " eingeführten" Waren dürfen keinem aus­

schließlichen Vermarktungsrecht auf Großhandelsebene unterworfen 

werden und die Abgabe dieser Waren an Konsumenten darf nicht in 

diskriminierender Weise erfolgen. 

Gemäß Artikel 7 1  Abs. 3 ist spätestens ein Jahr nach Beitritt 

eine unabhängige stelle für die Erteilung der Genehmigungen für 

den Betrieb des Einzelhandels zu errichten. 

In der Europäischen Union sind der Anbau von Tabak und die damit 

im Zusammenhang stehenden Fragen in der Marktordnung für Rohtabak 

geregelt. 
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Die Herstellung bzw. die Bearbeitung von Tabakwaren ist in der 

Europäischen Union nicht geregelt. Dieser Teil des Monopols kann 

daher weiter aufrecht erhalten werden. 

Die Einfuhr von Tabakwaren aus Drittstaaten kann in der Euro­

päischen Union weiterhin dem Monopol vorbehalten werden. Auf sol­

che Einfuhren ist jedoch ab EU-Beitritt das gemeinschaftliche 

Zollrecht anzuwenden. Die Einfuhr von Tabakwaren aus Mitglied­

staaten muß liberalisiert werden. Im Beitrittsvertrag ist die 

bereits erwähnte dreijährige Übergangsfrist mit einer schrittwei­

sen Marktöffnung enthalten. 

Der Großhandel mit Tabakwaren aus Mitgliedstaaten darf ab Bei­

tritt nicht diskriminiert werden und muß im Rahmen der erwähnten 

"Einfuhrkontingente" liberalisiert werden. 

Der Einzelhandel mit Tabakwaren kann grundsätzlich einem Monopol 

vorbehalten bleiben. Die Bestellung der Tabaktrafikanten hat je­

doch nach einer einjährigen Übergangsfrist durch eine von der 

Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft unabhängige Stelle zu er­

folgen. EU-Tabakwaren dürfen im Einzelhandel nicht diskriminiert 

werden. 
-. 

Der vorliegende Gesetzentwurf enthält die zum Beitrittszeitpunkt 

unbedingt notwendig werdenden Änderungen. Es soll jedoch im kom­

menden Jahr das gesamte Tabakmonopol neu geregelt werden. Dies 

ist deshalb notwendig, weil das Tabakmonopolgesetz 1968 überwie­

gend Regelungen über die Bestellung von Tabakverschleißern ent­

hält und für die Neuordnung der Trafikvergabe die bereits er­

wähnte einjährige Übergangsfrist gilt. Diese Frist wurde ausver­

handelt, um die notwendigen organisatorischen Vorbereitungen 

treffen zu können. 

Die Kompetenz zur Erlassung der vorgeschlagenen bundesgesetz li­

chen Regelungen gründet sich auf Artikel 10 Abs. 1 Z 4 B-VG. 
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Besonderer Teil 

Zu Z 1 

Der Monopolgegenstand wird neu definiert. Rohtabak ist nicht mehr 

enthalten, weil dieser der EU-Rohtabakmarktordnung unterliegt. 

Monopolgegenstand sind nunmehr nur Waren, die der harmonisierten 

Tabaksteuer unterliegen, sowie Kau- und Schnupftabake - diese Ta­

bake sind in der Europäischen Union nicht Gegenstand der Tabak­

steuer - und Waren, die anstelle von Tabakwaren geraucht werden. 

Das Monopolgebiet ist mit dem Zollgebiet im sinne des Zollge­

setzes 1988 ident. 

Zu Z 2 

Es soll nur mehr die gewerbliche Einfuhr aus Drittstaaten gere­

gelt werden. Grund dafür ist, daß nach EU-rechtlichen Bestimmun-
". 

gen die Einbringung von Waren aus der Gemeinschaft nicht behin­

dert werden darf und nach tabaksteuerrechtlichen Bestimmungen die 

Einbringung von Tabakwaren durch Privatpersonen aus Mitgliedstaa­

ten ohne Erhebung der Tabaksteuer in österreich möglich ist. Neu 

ist, daß die Monopolverwaltung gewerbliche Einfuhren bewilligen 

kann. Nicht mehr vorgesehen ist die Erteilung einer Einfuhrbewil­

ligung für den privaten Bedarf durch den Bundesminister für Fi­

nanzen, da nur mehr gewerbliche Einfuhren bewilligungspflichtig 

sein sollen. 

Die vorgesehenen Einfuhrregelungen stellen bereits auf das ge­

meinschaftliche Zollrecht ab. 
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Zu Z 3 

Die Regelung über die Ausfuhr von Tabakwaren in ein angrenzendes 

Zollausschlußgebiet (Samnaun) ist entbehrlich. 

Zu Z 4 

Die Änderungen sind insbesondere durch die Herausnahme des Rohta­

baks aus dem Monopolgegenstand bedingt. Der Großhandel mit Tabak­

erzeugnissen gilt nicht als Verschleiß. 

Zu Z 5 und 6 

Diese Änderungen ergeben sich aus der Herausnahme des Rohtabaks 

aus dem Monopolgegenstand. 

Zu Z 7 

Die Änderung im § 8 Abs. 1 ist durch die Regelung des Großhandels 

bedingt. 

.. 

Nach § 8 Abs. J soll auch der Verkauf von 1abakerzeugnissen auf 

Donauschiffen im Rahmen eines duty-free-Verkaufs monopolrechtlich 

zugelassen werden. 

Zu Z 8 

Die Bestimmung über die Verpfändung von Monopolgegenständen hat 

nach dem Wegfall des Rohtabaks keine Bedeutung mehr und kann da­

her ersatzlos entfallen. Der neue § 9 definiert den Großhandel 

und enthält die Regelungen über die Voraussetzungen für die Aus­

übung des Großhandels. 
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Zu Z 9 

§ 9a regelt die Erteilung und den Verlust der Bewilligung zum 

Großhandel. Diese Regelungen entsprechen im wesentlichen den ta­

baksteuerrechtlichen Vorschriften über die Führung von Steuer la­

gern. 

§ 9b regelt die Pflichten des Großhändlers. Sie sind so gestal­

tet, daß Wettbewerbsverzerrungen vermieden werden sollen. Groß­

händler haben den Tabaktrafikanten eine Handelsspanne in minde­

stens jener Höhe einzuräumen, die die Monopolverwaltung für die 

von ihr gelieferten Tabakwaren festgelegt hat. Nach § 15 Abs. 3 

steht den Tabaktrafikanten eine Handelsspanne zu, deren Höhe von 

der Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft nach Anhörung des Bun­

desgremiums der Tabakverschleißer zu bestimmen ist. 

Die im Abs. 7 vorgesehene Verpflichtung zur Ausstellung von Bele­

gen liegt sowohl im Monopolinteresse (Einhaltung des Lieferprei­

ses) als auch im steuerlichen Interesse, da der Großhändler auch 

Steuerschuldner der Tabaksteuer ist. 

§ 9c sieht vor, daß jeder Großhändler allge�ine Geschäfts- und 

Lieferbedingungen zu erlassen hat. Abs. 1 enthält eine Aufzählung 

jener Bestimmungen, die in den Bedingungen enthalten sein müssen. 

Die Geschäfts- und Lieferbedingungen können noch weitere Einzel­

heiten regeln. 

§ 9d regelt die Einbringung der im Artikel 71 des Beitrittsver­

trages vorgesehenen Einfuhrkontingente für Tabakerzeugnisse in­

nerhalb des dreijährigen Übergangszeitraumes. 

Zu Z 10 

Die Änderungen ergeben sich aus der Novellierung des AVOG, durch 

die die Zollverwaltung mit dem Vollzug der Monopolvorschriften 

betraut wird. 
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Zu Z 11 

Der bisherige § 1 1  kann entfallen. Der neue § 11 regelt die Ver­

äußerung von in Exekution befindlichen Tabakerzeugnissen. 

Zu Z 12 

Die im § 1 1a angeführten Meldepflichten dienen insbesondere zur 

Ermittlung von statistischen Daten, die insbesondere für steuer­

schätzung benötigt werden. 

Zu Z 13 

Die Änderung ist durch den Wegfall der Tabakverleger bedingt. Das 

Tabakverlagsystem kann auf Grund der Zulassung von Großhändlern 

nicht mehr aufrecht erhalten werden. 

Zu Z 14 

Die Änderung ist durch die Regelung des Großhandels bedingt. 

Zu Z lS bis 20 

Die Änderungen sind durch den Wegfall der Tabakverleger bedingt. 

Zu Z 21 

Es wird nunmehr unterschieden, ob die Tabakerzeugnisse von der 

Monopolverwaltung oder von einern Großhändler in österreich in den 

Verkehr gebracht werden. Für die von einem Großhändler in den 

Verkehr gebrachten Tabakerzeugnisse ist keine Preisfestsetzung 

mehr vorgesehen, da durch den Verkauf dieser Erzeugnisse der Mo­

nopolertrag nicht unmittelbar berührt wird. Da jedoch die Bemes­

sungsgrundlage für die Tabaksteuer der Kleinverkaufspreis ist (§ 
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5 Abs. 1 Tabaksteuergesetz 1995) I soll dieser Preis amtlich kund­

gemacht werden. 

Zu Z 2 1  bis 2 8  

Die Änderungen sind durch den Wegfall der Tabakverleger bedingt. 

Zu Z 2 9  

Die strafbestimmungen nehmen nunmehr auch auf die Tätigkeit eines 

Großhändlers bedacht. 

.. 
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Textgegenübers t e l lung 

G e l t ender Text: 

§ 1 .  ( 1 ) Im Zo l l geb i et ( §  1 des Zo l l ge s etzes 1955, 
BGB l .  N r . 1 29 )  s i nd nach den B e s t immungen d ieses Bundes­
geset z e s  dem Bund a l s  Monopo l gegens t ä nde vorbeha l t e n : 

a) Tab ak, roh oder u nverarbe i t e t , und Tabakab f ä l l e der 
Nummer 2 4 0 1  des Z o l l t ar i f s  ( Z o l l t a r i fgeset z 1988, 
BGB1 .  Nr . 15 5 / 1987 ) ;  

b )  Waren der Numme rn 2402 u n d  2 4 0 3  des Zo l l t a ri f s ; 
c )  Tabaker s a t zm i t t e l , d a s  s i nd S t o f fe , die a l s  E r s at z 

f ü r  Tabak zu r gewerb l ichen Herste llu ng von Tabaker­
zeug n i s s en ( Abs. 2 )  best immt s i nd. 

( 2 )  T a b a ker zeu g n i s se im S inne d ie s e s  Bundesgesetze s 
sind Waren der Numme rn 2 4 02 u nd 2403 des Z o l l tar ifs . 

," 

§ 2. ( 1 )  D i e Ein fuhr von Monopo l gege n s t ä nden i n  d a s  
Z o l lgeb i et i s t  verboten , sow e it n i c h t  Ab s .  2 Ausnahmen 
v o r s ieht . 

Vorgesch l agner Text: 

§ 1 .  ( 1 ) Tabakerzeug n i s se s i nd im Monop o l gebiet n ac h  
den Best immu ngen d ieses Bundesgeset z e s  dem Bund a l s  Mo­
nopo l gegens t ände vorbeh a l ten . 

(2 ) Tabakerzeugn i s se im s inne d ie s e s  B u ndesge setze s 
s i nd 
a) Tabakwaren im S i nne des § 2 des Tabaksteuergesetzes 

1995, BGBI . Nr. 704/1994; 
b )  Kau- und Schnupftabake, auch wenn sie nur zum Te i l  

aus Tabak bestehen ; 
c )  a ndere a l s  d i e  i n  l i t . a genannten Waren, d i e  wie Ta­

b a kw a ren verwendet werden sollen. 

( 3 ) Monopolgebiet im S inne d ieses Bundesge setzes i s t  
das Steuergeb iet n ac h  § 1 Abs . 2 d e s  Tabaksteuergesetzes 
1995. 

Einfuhr von Tabakerzeugnissen 

S 2. (1) Die Überführung von Tabakerzeugnissen zu ge­
werb l i c hen Zwecken in den zollrechtlieh freien Verkehr 
i s t  im Monop o l gebiet verboten, sowe it nicht Abs. 2 Aus­
nahmen vor s i e ht . 
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G e l tender Text : 

(2 ) D i e E i n f uhr von Monopolgegen s t ä nden in d a s  
Zo l lgeb iet i s t verboten , sowe i t  n i cht Ab s .  2 Ausnahmen 
vo r s i eht . Vom E i n fu h rverbot s i n d  Monopo l gegens t ä nde 
a u s genommen , 
a )  die dem Zo l l amt , dem s i e n a ch den Z o l lvo r s ch r i f t en zu 

s t e llen s i nd , ordnung sgemäß geste l l t  werden u nd 

1. f ü r  die Monopolverwa l t u n g  a l s  Wa renemp f änger e i n­
g e f ührt werden , ode r  

2. v o n  j e g l i chen E i ng a n g sabgaben f re i z u l a ssen s i nd , 
oder 

3. im Reiseverkehr , m i t  Au s n ahme d e s  k l e i nen Grenz­
verkehrs , über die e ingangs abgabe n f re i  be l a s sene 
Menge (Z 2 )  hi naus e i nge führt we rden , soweit die 
z u s ä t z l i che Menge jene Menge n i cht ü berste igt , 
f ü r  d i e  E i n g a ng s abgaben f reih e i t  zu gewähren ist , 
wenn s o l che Monopo lgege n s t ä nde von R e isenden 
e i nge f ührt werden , die aus e i nern europ ä i s chen 
La nd kommen u nd ihren gewöh n l i chen Wohns i tz im 
Zo l lgeb iet außerh a l b  des Z o l l grenzbez i rkes habe n , 
oder 

4 .  

5. 

6. 

im Po stve rkehr als Geschenk f ü r  den Warenemp f ä n­
ge r  e i ng e f ührt werden und n i cht zum Handel be­
stimmt s i nd ,  sowe i t  s ie das Zweifache der nach Z 
3 bew i l l igun g s f r e ie n  Menge nicht überste�gen , 

oder 
• 

zum gebundenen Verkehr (Anwe i s u n g s- oder Zo l l a-
gerverkehr) abge fert igt ode r  beim Zollamt einst­
we i l i g n i edergel egt werde n ,  ode r  
ohne zol l amt l i ch abge fert igt worden zu se i n ,  a l ­
l e n f a l l s  n a ch e i n s twe i l i ger N ieder legung, u nver­
züg l i ch in d a s  Zo l l a u s l a nd z ur ü c kgebra cht werden ,  
oder 

7 .  u nter Zo l l au f s i ch t  v e r n i chtet ode r  a n  den B u nd 
pre i s gegeben werde n ; 

b) d i e e i nem Z o l l amt n i cht geste l l t werden müssen ; 
c )  f ü r  d ie e ine monopolbehördliche Einfuhrbewilligung 

e rte i l t wird (Ab s . 4) . 

2 

Vorgesch l agner Text: 

( 2) Vorn Verbot des Abs . 1 s ind Tabakerzeugn i s se a u s­
genommen ,  
a) d ie f ü r  die Monopo lverwa ltung a l s  Emp fänger e i nge­

führt werden , oder 
b) d ie von jeglichen Eingangsabgaben f r e izu l a s se n  s i nd , 

oder 
c) f ür d ie d i e  Austria Tabakwerke Aktiengesellschaft 

vorm. Österreichische Tabakregie schriftlich die Be­
w i l l i g u ng zur Einfuhr (Überführung in den zo l l re cht­
l i ch f r e i e n  Ve rkehr im Monopolgebiet) erteilt hat 
(Ab s . 3) . 3/M
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Ge l tende r Text : 

( 3 )  In den F ä l len des Abs . 2 l it .  a Z 5 i s t  e ine 
n a ch f o lgende Ab fert igung zum f re ien Verkehr oder z um 
Vo rmerkve rke h r  nur zu l ä s s i g , wenn e ine der sonst i gen im 
Abs . 2 angcfiih."lcn A u s nahmen vom E infuh rvet"bo t  z u t r i f f t .  
Zum fre ien Ver keh r ode r zum Vormerkverkehr abge fert igte 
Monopo lgegen st ände ge lten a l s  von dem jen i gen e in ge f üh r t , 
a u f des sen An t r ag d ie Ab fert igung vorgenommen wu rde . 
Angewie sene , einge l a gerte oder e in stwe i l ig n iedergelegte 
Monopolgegen s t ände , d ie n icht den Z o l lvorsch r i ften gemäß 
ges te l l t , n icht rechtmä ßig ausge l age r t  oder der 
a l lgeme inen Zo l l au f s icht ent zogen wu rden, ge l ten a l s  von 
dem jen igen verbotswid r i g  einge f ührt , der d ie 
S te l l ung s p f l i cht ve r letzt , d ie unrechtmäß ige Aus lagerung 
vo rgenommen oder d ie Monopo l gegen s t ände der a l l geme inen 
Z o l l a u f s i ch t  en tzogen h a t ; d ie z o l l recht l ichen Best im­
mungen übe r d ie Verp f l ichtung z u r  E r s a t z le i st ung f ü r  den 
ent f a l lenden Zo l l  werden hiedu rc h  n icht berüh r t . 

( 4 ) D a s  Bunde smin i s terium f ü r  F inan zen k ann in E in­
ze l f ä l len die E in f uh r  von Monopo l gegens t änden bewi l l i ­
gen , insowe it d ie se lben f ü r  den e igenen Bed a r f  des Wa­
renemp f änge r s  und n icht zum H ande l bes t immt s ind . 

§ 3 .  D ie Au s fuhr zol lhän g i ge r  Monopo l gegenst�nde über 
e in G ren z zo l l amt , über das der St r a ßenver kehr m it' F inem 
an d a s  ö s te r re i ch i sche Z o l l gebiet angren zenden aus l änd i­
schen Zo l l a u s sch l u ß  sta t t f indet , oder über e ine S te l le ,  
wo e in so lche r Zol l a u s schluß an das Z o l l geb iet g ren z t , 
i s t  verboten . 

Monopo lverwa l t ung 

$ 4. (1) Sowe i t  in d ie sem ode r e inem anderen Bundes­
gesetz n i cht anderes bes t immt ist , ob l iegt d ie Verwal­
tung de s Tab a kmonopols der Au s t r i a  T abakwe r ke Akt ienge­
se l l scha f t  vorm . Österre ich i sche T ab a kre g ie . Z u  der 
Verwa l t ung , d ie von der Gese l l scha f t  z u  besorgen i s t , 
gehören 

3 

Vorge sc h l agner Text : 

( 3 )  D ie Aust r i a  T abakwer ke Akt iengesel lschaft vorm . 
Öste r re ichi sche T abakreg ie kann , sowe i t  monopo l recht l i­
che oder andere geset z l iche Vo r sc h r i f ten dem n icht ent ­
gegen stehen , d ie Ein fuhr von Tabake r zeugn i s sen bewi l­
l i gen . 

§ 3 ent f ä l l t. 

S 4. ( 1 )  S owe i t  in d iesem oder e inem anderen Bundes­
geset z n icht anderes best immt ist , ob l iegt d ie Verwa l ­
t ung des T ab a kmonopols der Aust r i a  T abakwer ke A kt ienge­
se l lschaft vorm . Öster reichische T abakre g ie . Zu der 
Verw a l t ung , d ie von der Gese l lsch a ft zu besorgen ist , 
gehören 
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Gel t ender Text: 

i n sb e s ondere der A nb au , die Gewi n nu ng und d i e  Bearbei­
t u ng von Tabak ( §  1 Ab s .  1 lit. a), die gewerb liche Her­
s t e llung aller a nderen Monopo lgege n s t ä nde u n d  der H a n de l  
m i t  Monopolgege n s t änden . 

(2) Wenn die Ge sell s cha f t  den Anbau , die Gew i n n u ng 
u nd die B e arbei t u ng von Tab ak ( Abs. 1 )  durch a ndere Per­
sonen besorgen l äßt , i s t  d ie s e n  P e r s on e n  innerha lb der 
mit ihnen getro f f enen Vereinb a r u ng der Anbau, d ie Gewin­
n u ng u nd d i e  Bearb e i t u ng von Tabak erlaubt . 

( 3 )  Die Gese llsch a f t  hat für den Ha ndel m i t  Tabaker­
z eugni s s e n  im Z o l lgebiet, der n i cht von ih r s e lb s t  oder 
ih ren Konzernunternehmen ( §  1 5  de s Akt i e nge s e t z e s  1 9 6 5, 
BGBl . Nr . 98l bes orgt w i rd ( Ve r s ch l e iß ) ,  du r ch ih re 
Auß e n s t ellen in den e i n z e l n e n  Bu nde s l ändern ( Mo nopo lver­
wal t u ng s s t ellen ) Tabakversch le ißer ( §  1 2 ) i n  der 
erforderlichen A n z ah l  und für b e s t immte S t a n dorte ver­
t r agl ich zu bes t e l l e n . Der n a ch § 8 Ab s .  3 und �e7 Abs. 
1 e rl a ub te Hand e l  m i t  Tabake r zeugni s se n  g i l t  n ichi a l s  
Vers chleiß. 

Verbot e ne Er z eugung , Bearbe i t u ng 
und Verwendung von Monopo lgegenständen 

§ 5. (1) E s  ist verboten, ohne E i nve r s t ä nd n i s  der 
Au stria T ab akwerke Aktienges e l lscha f t  vom. Ös t e r r ei chi­
s che T ab akregie T ab ak ( §  1 Ab s .  1 l i t .  a )  a n zubauen oder 
zu gew i nnen ode r ohne Einve r s t ändni s  der Ge se l l s ch a f t  
Mo nopo lgege n s t ä nde gewerb lich her zu s te l le n  ( verbotene 
E r z e ug u ng ) . 

4 

Vorgesch l agner Text : 

i n sbesondere die gewerb liche E i n fu h r  und d ie gewerb liche 
Herst e l l u ng von T ab akerz eugni s se n  sowie der Handel m i t  
T ab ake r z eugni s s e n . 

( 2 )  D i e Gese l l s ch a f t  hat für den H a nde l m i t  Tabake r­
zeug n i s s e n  im Monopolgeb iet, der nicht von ihr se lb s t  
oder ihren Kon zernunter nehmen (S 1 5  des Aktiengesetzes 
1965, BGB1. N r . 98 ) bes orgt w i rd ( Ve rsch l e iß ) , durch 
ihre Auße n s t e l l e n  in den ein ze l n e n  B undes l ändern 
( Monopo lverw a l tung s s t e l l e n) T ab akve r s c h l eißer ( §  1 2 ) i n  

der er f o rder lichen An z ah l  und f ü r  bes timmte S t a ndorte 
vertrag l i ch zu b e s t e l l en .  Der n a ch § 8 Abs .  3 u nd § 37 
Ab s .  1 e r l aubte Handel mit Tabaker zeugni s se n  und der 
nach § 9 bew i l l igte G roßhande l gelten nicht a ls Ver­
s chleiß . 

Verbotene E r zeugun g  von Tabakerzeugnissen 

§ 5 .  (1) Es i s t  v e rboten ,  ohne E inverständ n is der 
A u s t ri a  Tabakwerke Akt iengese l lsch a ft vorm . österr e ich i­
s che Tab ak r egie Tabakerzeu g n isse gewerbl ich her zuste l l en 
( ve rbot ene E r zeugung ) .  
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Ge l t ender Text: 

( 2 )  Als Gewinnung von T ab ak im S i n n e  des Abs . 1 g i l t  
auch das Pflegen von T ab a k , der ohne Anbau wächst, und 

das Einsammeln oder Aufbewahren von Tabakpflanzen oder 

Te ilen d avon . 
( 3 ) Bei der Erklärung des Einverständnisses zum Anbau 

oder zur Gev/innung von Tabak (§ 1 Abs. 1 lit. a) oder 

zur gewerblichen Herstellung von Monopolgegenständen hat 

die Gesellschaft n a c h  kaufmännischen Grundsätzen vorzu­

gehen. D a s  Einver ständ nis zum Anbau von T ab ak d a r f  nur 
für e i ne d a zu geeignete b e s t immte F l äche e rk l ärt werden . 
Es ist davon abhängig zu mac hen, daß sich der Tab a k­
pflanzer den von der Gesellschaft gestel l ten An baubedin­

gungen u n t e rwir f t  und s i c h  ver p f l i c h tet ,  den gewonnenen 
Tab a k  der Gesellschaft gegen das vereinbarte Entge l t  ab­
zuliefern; diese Bedingungen gelten n i c ht , wenn der Ta­
b a k  ausschließlich zu Studienzwecken angebaut wird. 

§ 6. ( 1) Es i s t  verboten, ohne Einverständnis der 

Austr i a  Tab a kwerke Akt ienge se l l s c h a f t  vorm . Österrei c hi­
s c h e  T abakreg ie T ab ak es 1 Abs. 1 l i t .  a )  zu be arbe iten . 
Be i d e r  Er kläru ng d e s  E i nve r s t ändn i s ses h a t  d i e  Ges e l l ­
s c h a ft nach ka u fmänn i sche n Grundsätzen vorzugehen. 

( 2 )  Unter Bearb e i t u ng von Tab ak im S i n ne des Abs .  1 
i st jede Art von Zu r i cht ung zu verstehen. 

,. 

§ 7. Es i s t  verbote n ,  Tabak ( S  lAbs. 1 lit. a ) , der 
an d ie Au s t r i a  Tabakwerke Akt iengese l l s c h a f t  vorm . 
Ös t e r re i c h i s c h e  Tabakreg i e  abzu l ie fern i s t  oder an s ie 
abgel iefert wu rde , von den Orten , wo er angeb a u t , ge­
wonne n ,  b e a rbe itet oder au fbewahrt wird , zu ent fernen 
u nd ihn dadurch d e r  Abl i e f e ru ng a n  die Gese l l s cha f t  oder 
ihrem Besitz zu entz i e hen , oder T ab ak ( §  l Ab s. 1 
lit . a ) , der an die Gese l l s chaf t  abzu l i e f ern i s t , der 
Ab l i e f e ru ng dadurch zu entz iehen , d a ß  e r  v e rbraucht oder 
jemandem übe r l assen oder ohne einen Zwang durch höhere 

5 

Vorgesc h l agner Tex t : 

( 2 )  B e i  der E r k l ä rung des E i nverständn isses zur ge­
werb l i chen Herst e l l ung von Tabakerzeug n i s se n  h a t  d ie Ge­
se l l s c h a f t  nach kau fmänn i s chen Grundsätzen vorzugehen . 

§ 6 entfällt. 

§ 7 entfällt. 
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G e l t e nder Text: 

Gewalt übe r  den Z e i tpunkt zurückbe h a l t en w i rd , b i s  zu 
dem d i e  Ab lie f e r u ng hätte s t a t t f i nden s o l l e n  ( verbotene 
Verwe ndu ng ) .  

Verbot ener Ha nde l m i t  Monopo l gege n s t ä nden 

§ 8 .  ( 1 )  Der Handel mit Monopo l gegen ständen i s t 
verbote n ,  soweit er n ic h t  von der Austr i a  Tabakwerke Ak­
t i engesel l s c h a f t  vorm . Österre i c h i s c he Tab a kreg ie oder 
i h re n  Kon z e r n u n t ernehmen oder au f Grund e i ner monopo l ­
b e hö rdl i c h e n  Ve r s c h l e i ßbew i l l i gu ng ( §  1 3  Ab s .  1 und 
§ 35) b e t rieben w i rd oder n i cht gemäß Ab s .  3 oder § 37 
Abs. 1 e r l aubt i s t . 

( 2) Unter dem Handel im S i n ne des Abs . 1 ist der Ver­
t rieb von Monopo l gegen ständen im Z o l l gebiet zu ver­
stehen . 

(3 ) Au s Z o l l agern au f F lughä fe n  d ü r f e n  vom I nhaber 
der Lagerbewi l l igung Tabaker zeugn i s s e  a n  Personen, d ie 
i n s  Z o l l a u s l a nd a b f liegen , abgegeben werden . 

• 

Verbotene Verpfändung von Monopo l gegenstände'n  

S 9. Monopo l gege n s t ände dür fen n i cht verpf ä ndet wer­
den . verbot sw i d r i g  abge s c h l o s sene P f a ndvert r äge s i n d  
n i cht ig . 

6 

Vorge s c h l agner Tex t : 

Verbotener Hande l m it Tabaker zeugn i s s en 

§ 8. ( 1 ) Der Handel m it Tabakerzeugn i s se n  i st verbo­
t e n , soweit er n i cht von der Aust r i a  Tabakwerke Akt ien­
gesel l s c h a f t  vorm . öster re i c h ische Tabakregie oder ihren 
Kon z ernunterne hmen oder a u f  G r u nd e iner monopo lbehörd l i­
c he n  Ve r s c h l e ißbew i l l igung ( §  1 3  Abs . 1 und § 3 5 ) oder 
e i ne r  Bew i l l igung a l s  Großhändler (S 9) betr ieben w i rd 
oder n i cht gemäß Ab s .  3 oder § 37 Abs . 1 e r l aubt i s t . 

(2 ) Unter dem Handel im S i nne des Abs . 1 ist der Ver­
tr ieb von T abakerzeu g n i s se n  im Monopo lgebiet z u  ver­
stehe n . 

( 3) Au f F l ughäfen u nd i n  F l ug zeugen sow i e  au f Donau­
sc h i f fe n  dürfen Tabake r zeugn isse a n  Personen , die d as 
Monopo lgebiet verl a ssen , abgegeben werden ,  sofern d ie 
Abg abe der Tabaker zeugn i s s e  n a c h  tabaksteuerrecht l i chen 
Vorschr i ften steuer fre i e r fo lgen kann • 

Großhandel m it Tabakerzeugnissen 

§ 9. ( 1 )  G roßhandel im S inne d ieses Bundesgeset z es 
ist der gewerb l iche Vert r ieb von Tabakerzeug n issen im 
Monopo 1gebiet , der n i cht von der Aust r i a  Tabakwerke 
Akt iengesellsc h a f t  vorm . österre i c h ische Tabakregie oder 
i hr e n  Kon zernunternehmen oder a u f  G r u nd e iner mo­
nopo l behörd l i chen Ver s c h l e i ßbewi l l igung bet r ieben w i rd 
oder n i ch t  gemäß § 8 Abs . 3 oder § 37 Abs . 1 e r l aubt 
ist . 
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Geltender Text : 
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Vorgesc h l agner Text : 

( 2 )  D ie Bewi l l igung zum Großhandel m i t  Tabakerzeug­
n i s sen ist nur Personen oder Personenvere i n igungen zu 
erte ilen , d ie 
1 .  i h ren S i t z  oder Hauptwohns i tz im Monopo lgebiet haben , 
2 .  I n haber e i nes Steue r l agers gemäß § 1 6  des T ab aksteu­

ergesetze s  1 9 9 5  oder berecht igte Empf ä nger gemäß § 1 9  
des Tabak steuergesetzes 1 9 9 5  s ind , e s  s e i  denn , e s  
werdeh a u s s c h l ießl i c h  Kau- und Schnupft aba ke gehan­
del t , 

3 .  d ie gewerberecht l i c he n  Voraussetzu ngen f ü r  d i e  Aus­
übung des Handel sgewe rbes gemäß § 124 Z 1 d e r  Gewer­
beordnu ng 1 9 94 ,  BGB l . N r . 194 , e r f ü l l e n ,  

4 .  n i c h t  Tabakversc h l e ißer s i nd u n d  weder recht l ic h  noch 
fakt i s c h  kontro l l ierend an e i nem Unternehmen betei­
l ig t  s i nd , d a s  ein Tabakverschleißgeschäft führt, 

5 .  über gee ignete Räumlichkeiten zur Lagerung der T abak­
e rzeu gn i s se ver f ü gen . 

( 3 )  Natü r l i c hen Personen , d ie nahe Angehö r ige (S 2 6  
Abs . 2 )  e i ne s  Tabakvers c h l e ißers s i nd ,  oder d ie n icht 
s t a a t sangehö r ige eines M it g l iedstaates der E u ropä i s chen 
U n ion s i nd ,  d a r f  eine Bewi l l igung zum G roßhandel n i cht 
erte i l t  werden . 

(4 ) D ie i n  Abs . 2 Z 1 u nd 4 sowie im Abs. 3 angeführ­
ten Vorau s s etzungen müssen bei einer Bewerbung zur 
Führung e ines Großhandel s  auch auf die zur Geschäfts­
f ü hrung befugten Personen zutreffen. 

( 5 )  Werden nur Kau- u n d  Schnu p f t abake gehandel t ,  d a r f  
d ie Bew i l l igung z u m  Großhandel n u r  erte i l t  werden , wenn 
der Bewerber auch a l le j e ne Voraus s etzungen e r fü l l t ,  d ie 
f ü r  d ie Erte i l u ng e i ner Bew i l l igung a l s  berech t igter 
Emp f änger er forder l i c h  s i nd .  
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Ge l tender Text: 

.. 
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Vorges c hl agner Text : 

( 6 )  Die Bew ill igu ng zum Großhande l i s t  n ic ht z u  er­
t e i l e n , wenn d i e  f e s tzulegenden Geschä f t s- u nd L ie f e r­
bed i ngungen den Bes timmungen d ieses Bundesge s etzes 
wide rsprechen� 

§ 9a. ( 1) D ie Erte ilung der Bew ill igung o b l i egt dem 
Bunde sminister f ü r  F i nanzen . Er kann notwend ige Ermitt­
lungen auch d u r c h  die i hm unterstellten Monopo l behörden 
vornehmen l a s s e n . 

( 2 )  Oer Antrag auf Erteilung der Bewill igung muß alle 
Angaben über d ie f ü r  d ie Erte ilung der Bewill igung 
ge forderten Vora u s s etzungen enthalten ; be izu fügen s i nd 
d ie Unter l agen f ü r  den N ac hwe i s  oder d ie G l aubh a f t­
machung der Angaben . We iters i s t  anzugeben, we l che Ta­
b akerzeugnisse ( Ga t tu ng und Markenbeze ichnung ) gehandelt 
werden solle n .  

( 3 )  Der Bew ill igu ng s inhaber i s t  verp f lichtet , dem 
Bundesm i n i s t e r  f ü r  F i nanzen j ede Änderung , d ie zu e i nem 
W i derru f der Bewilligu ng f ü hren könnte , und j ede 
Auswe itung oder E i nschränkung der gehande lten Tabak­
e r zeug n i sse unverzügl i c h  anzu z e igen . 

( 4 )  D ie Bew ill igung zum Großhandel erl i s c h t : 
1 .  durch W iderru f der Bew i l l igung; 
2 .  durch Verz i c ht ; 
3 .  durch E r löschen der Bew i ll igung zur Führung e i ne s  

steuer l agers oder d e r  Bew i l l igung a l s  berecht igter 
Empf ä nger . 

(5) O i e  Bewill igu ng i s t  zu widerru fen : 
1 .  wen n  nachtr ägl i c h  Tat s achen e i ngetreten s i nd ,  b e i  de­

ren Vorl iegen im Z e i t punkt der Erte i lu ng der Bewill i ­
gung d e r  Ant r ag abzuwe isen gewes e n  wäre; 
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Geltender Text : 
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Vorge s c h l agner Text : 

2 .  wenn der Großhandel während e i ne s  u nu nterbrochenen 
Z e i t raumes von mehr a l s  sechs Monaten n i cht ausgeübt 
wu rde ; 

3 .  wenn der Großhändler gegen Best immungen des Abs. 3 
und der § §  9 a  b i s  9 d  ver stößt und e i n  W ider ru f der 
Bewi l l igung zur Wahrung der Monopo l i ntere s sen geboten 
ist . 

( 6 ) Das Bundesm i n i st e r ium für F i nanzen hat dem Bun­
desgrem ium der Tabakve r s c h l e ißer ü ber j ede erte i l te 
Bew il l igung Name und Ansch r i f t  des Bew ill igungs i nhabers 
sow i e  jede d i e sb e züg l i che Änderung und das E rlöschen der 
Bew ill igung bekannt zugeben . 

§ 9b. ( 1 ) Der G roßhändler hat Tabake r zeugn i s se ,  d ie 
er im Monopo lgebiet i n  den Verkehr b r i ngen w i l l ,  a l len 
Tabakversch leißern zu den g le ichen Bed ingungen anzu­
b ieten und zu l i e fern. Für a l le Be s te l l ungen besteht 
e i n e  L i e ferverpf l i c h tu ng . D ie L ie feru ngen haben spä­
testens i n ner halb von d re i  Wochen ab Beste l l u ngseingang 
zu e r folgen . 

( 2 )  D i e  Abgabe von Tabake r zeugn i s sen d u r c h  Großhänd­
ler a n  Verbraucher ist verboten, ausgenommen i n  den F ä l ­
l e n , i n  denen e i ne t ab aksteuer fre i e  Abgabe i s t  zu l ässig. 

(3 ) Der G roßhande l d a r f  nur i n  j enen R äuml i chke i ten 
bet r ieben werden , d ie zum Steue r l ager oder zum Bet r ieb 
de s berecht igten Emp f ängers gehöre n . 
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Geltender Text : 
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Vorgesch l agner Text: 

( 4 )  Der Großh ä n d l er hat au f s e i n e  Kosten und a u f  
s e i n e  Gefahr d i e  L i eferung a n  Tabakver s ch l e ißer a n  den 
Standort des Versch l e ißgeschäftes a us zuführen . Kosten 
für d ie Zuste l l ung dürfen nicht in Rechnung geste llt 
werden . Werden Tabaker zeu g n i sse durch d e n  Tabakver­
sch l eißer abgeho l t , so d ar f  der Großhänd l er keine Ver­
gütungen für ersparte Tr a nsportkosten g ewähren . 

(5) Der Lie f erpreis errechnet sich aus dem Kleinver­
kaufspreis (§ 5 des Tabaksteuergesetzes 1995) vermindert 
um die Hande lsspannen (Abs. 6). Das Anbieten u nd Ge­
währen d irekter u nd i n d irekter Vorte i l e, wie Rabatte , 
S ko nt i , Zugaben und zah l ungs z ie l e ,  i st verboten . 

( 6 )  Dem Tabakversch l e ißer steht eine Hande l s spanne in 
i n  j ener Höhe zu , d ie gemäß S lS Abs . 3 die Monopolver­
wa ltung für die von ihr in den Verkehr g e brachten Tabak­
er zeugn i s s e  festgeset zt hat . 

( 7 ) Der Großhänd ler hat über j ede Lie feru n g  von Ta­
baker zeugn i ssen e i nen Beleg zu erteilen, aus dem fo l­
gende Angaben zu ersehen sein mü s s e n : 
1 .  N ame und Anschri ft d e s  Großhänd l er s; 
2 .  Name u nd Ans chr i ft d e s  Emp f ängers; 
3. Ausste l lu ngsdatum; 
4 .  L ie f erdatum; 
5 .  Art , Menge u nd L i e f erpr e i s  der g e l i e f erten Tabaker -

zeugn isse . 
Der Großhänd l er hat e i ne Durchschri ft ( Zweitschri ft ) u nd 
der Emp f ä nger hat den B e l eg zu seinen Au f ze i chnungen zu 
nehme n .  

(8 ) Der Lie ferpreis ist im Zeitpunkt der Lieferung 
(Zu ste l lu ng ) f ä l l ig u nd i st spätestens binnen drei Werk­

t a ge n  gerechnet ab L ie ferung zu entrichten. 
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Ge l tender Text : 
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1 1  

Vorgesch l agner Tex t : 

§ 9c . ( 1 )  Jeder G roßhändler hat verb i nd l i ch a l l ge­
me i ne G e s chä f t s - und L i e ferbed i ngungen f e s t z u lege n , d ie 
d i e  Ge schä f t s be z i ehungen zu den Tabakve r s ch l e i ßern re­
g e l n . D iese B e s t immungen müs sen in sbe sondere vor s ehen 
1 .  d i e  Form der B e s t e l l ung von Tabakerzeugn i s sen , 
2 .  d i e  Art der L i e ferung, 
3 .  d i e  Form der Kau fpre i s z ah l u ngen, 
4 .  d i e  Vorgehen swe i se be i e i ner Bemäng e l u ng g e l i e ferter 

Tabakwaren , 
5 .  den Rü ckk a u f  g e l i e ferter Tabakwaren, 
6. d ie Höhe der Hande l s spannen . 

( 2 )  D i e  f e s t ge l egten Geschä f t s - und L i e ferbed ingungen 
d ü r fen keine Regel u ng enth a l ten, d i e  zu den Best immu ngen 
d ie s e s  Bundesgeset z es im Widers pruch s teht . 

( 3 ) D i e  nach § 1 6  Ab s .  1 vere i nbarten a l lgeme inen 
Vert ragsbe d ingungen für Tabakt r a f ikanten s ind au f d ie 
G e s chä f t sbez i ehungen e i nes G roßhänd l e r s  m i t  e i nem Ta­
b akversch l e i ßer n i cht anwendbar . 

( 4 )  D ie f e s tgelegten Ge schä f t s - und L i e ferbed i ngungen 
s i nd u n ve r zü g l i ch dem B undesm i n i s t e r ium für F in a n ze n  u n d  
d e m  Bundesgrem i um der Tabakversch l e ißer vor z u l ege n . D a s  
g i lt auch f ü r  j ede Änderung . 

S 9d. ( 1 )  B i s  zum Ab l a u f  der i n  Art i k e l  7 1  des Ver­
t rages über den B e i t r i t t  der Repub l ik Österre ich z u r  
E u ropä i schen U n ion vere inbarten F r i st ist e in Großhandel 
m i t  Tabakerzeug n i s sen aus anderen M i t g l iedstaaten der 
E uropä ischen U n ion nur i n sowe i t  z u l ä ss ig , a ls die Mengen 
an au s d ie s en M i t g l iedstaaten e ingebrachten Tabakwaren 
d ie gemäß Art ike l 7 1  des genannten Vert rage s i n  
Verbindung m i t  d e r  L i s t e  i n  dessen Anhang I X  e rrechneten 
Kont i ngente n i cht überschre iten . 
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G e l t ender Text : 
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1 2  

Vorgesc h l agner Text : 

( 2 )  D i e  G roßhändler und d ie Aust r i a  Tabakwerke Ak­
t iengese l l s c h aft vorm . Österre i c h i s c he Tabak regie haben 
dem Bundesmin ister ium fü r F i n a nzen b i nnen zwe i e r  Wochen 
nach Ab l auf e i nes K a l endermonats die Mengen a n  durch 
Art i k e l  7 1  des genannten Vert rages er f aßten Ta­
baker zeugn i s sen , getrennt n a c h  Gattungen , zu melden , 
we l c he s ie im vorangegangenen Monat ausge l iefert haben 
u nd im l au fenden Monat vo rau s s ic h t l ic h  au s l ie fern wer ­
den . 

( 3 ) S te l l t  das Bundesm i n i s t e r ium für F inanzen auf 
Grund d ie se r  Me l du ngen , daß d i e  im Abs . 1 gen a nnten Kon­
t ingente zu m i nde stens 80 % ausgesc höpft wurden , hat e s  
d ie Großhänd ler d avon s ch r i f t l i c h  zu ver s t ä n d igen . A b  
dem z e i tpunkt d e r  Verständ igung i s t  e ine Au s l ie ferung 
von Tabakerzeug n i s s e n  durch Großhänd ler a n  Ta­
bakversch l e ißer nur m i t  Bewi l l igung des Bundesmin i st e r s  
f ü r  F i nanzen zu l ä s s i g . B i s  zur Z u s t e l l u ng d e s  Be­
w i l l igungsbe s c he i de s  gelten d i e  in den Verkehr gebrach­
ten Tabakerzeugn i s s e  a l s  bew i l l igt , wobe i d ie a b  dem 
Z e it punkt der schr i f t l i chen Verständ igung in den Verkehr 
geb r achten Tabake r z eu g n i s s e  auf die bew i l l igte Menge 
a n zurechnen s i nd . D ie G roßhänd l e r  s i nd in de r 
Verst änd igung au f d ie s e  Bew i l l igungspf l icht h i n zuwe i sen . 

( 4 )  Der B u ndesmin i s ter f ü r  F inanzen h a t  e i n l angende 
Ansuchen b i s  zur E r re i c hung der vol l en Kon t in gentmenge 
zu bewi l l igen . Tabakerz eugn i s se , d ie b i s  zum Datum der 
Bewi l l igungsert e i lung durch die Au s t r i a  Tabakwerke Akt i ­
engese l l sc h a f t  vorm . Österre i c h i s c he Tabakregie oder 
ihre Kon zernu nternehmen in den Verkehr gebracht wurden , 
s ind dabei au f d ie noc h  o f fene Kont ingentmenge anzu rech­
nen .  Würde be i der Bew i l l igung von am glei chen Tag 
e i n l a ngenden Ansuche n  das Kont ingent ü berschr i t ten , s ind 
d ie s e  beantragten Mengen a l iquot zu kü r z e n .  
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G e l tender Tex t : 

Nachs chau durch F i nan z ämte r  

§ 1 0 . ( 1 )  D i e F i n a n z ämt er s i nd be fugt , be i Personen , 
von denen m i t  G ru nd anzu nehmen i s t , d a ß  s i e e i ner der 
Best immungen der § §  5 b i s  9 zuwide rgehand e l t  habe n ,  
N a c h schau zu ha lten ; § 144 Abs . 2 ,  § 145 Ab s .  1 und 
§ 1 4 6  der Bundes abg abenordnu ng , 8G8 l . Nr . 1 94/ 1 9 6 1 ,  g e l ­
t e n  s i nngemäß . 

( 2 )  F ü r  d i e Durch f ü h rung der N a c h s c h au s i nd d i e  i n  
de r A n l a ge 1 z u m  Bundesge set z vom 6 .  Ju l i  1 9 5 4 , BG B l . 
Nr . 1 4 9 , in der Fa s s u ng des Bundesgese t z e s  BG B I . N r . 
1 2 / 1 9 5 5 ,  ange f ü hrten F i na n z ämte r ,  i n  W ie n  d a s  F i n a n z amt 
f ü r  Verb r a u c h steuern und Monopo le , s a c h l i c h  z u s t änd i g . 
Ört l i c h  z u s t ä n d i g  i s t  j enes F i n a n z amt , d a s  a l s  erstes 
mit der S a c he be f aßt w i r d  oder e i n s c h r e i t e t . 

Exeku t ionsbeschränku ng 

§ 1 1 . Monopo lgegenst ände im S i n ne d e s  § 1 Abs . 1 l i t . 
a ,  d i e  m i t  der Ver b i nd l i c hke i t  der Ab l i e ferung an d i e  
Au s t r i a  Tab a kwerke Akt iengese l l s c h a f t  vorm . Österre i c h i ­
s c h e  Taba kreg i e  angebau t , gewonnen oder b e arbe itet we r­
den , s i nd der Exeku t ion ent zogen . 

.. 

1 3  

Vorg e s c h l agner Tex t : 

Nachschau durch Z o l l be hö rden 

§ 10 . D i e  Z o l l behörden s i nd be fugt , be i Persone n ,  von 
denen mit Grund anzune hmen .i s t , daß sie e iner der Be­
s t immungen der §§ 5 ,  9 ,  9b und 9d zuwidergehande l t  h a ­
ben , Nachschau zu h a lten ; § 144 Abs . 2 ,  § 145 Ab s .  1 u n d  
§ 146 d e r  Bundesabgabenordnung , 8GB l .  N r . 1 94/ 1 9 6 1 , 
g e l t en s i nngemäß . 

Exeku t ive Verwe r t u ng von Tabakerzeu g n i s sen 

§ 1 1 .  Tabakerzeug n i s s e ,  d ie im Zuge e ines Exeku­
t ionsver f ahrens v e rwertet werden s o l len , d ü r fen nur 
durch f r e i händ igen Verkau f an die Austr i a  Tabakwe r ke 
Akt ienge se l l s c h a f t  v orm . Österre i c h i sche Tabak reg i e  oder 
an e i nen G roßhänd l e r  verwertet werden . 

M e l depf l ichten 

S l la .  ( 1 )  D ie Au s t r i a  Taba kwerke Akt iengese l l sc h a f t  
vorm . Österre i c h i s che Tabakre g i e  u nd j eder G roßhänd l e r  
haben dem 8u ndesm i n i st e r i um f ü r  F in a n zen d ie mona t l i chen 
Ums ä t z e  a n  Tabakerzeug n i s sen , geg l iedert nach Gat tungen , 
be i Z ig a retten auch nach Pre i s k l a s s e n  u nd nach der Art 
der b e l i e ferten Tabakve r s c h l e ißgesc h ä ft e  zu me lde n . D ie 
Meldungen der Au s t r i a  Tabakwerke Akt i engese l l sc h a f t  
vorm . Österre i c h i sche T abakreg i e  h a b e n  auch d ie Ums ä t z e  
i hrer Kon ze r nunterne hmen z u  enthalten . 

.
, 
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G e l t e nder Text : 

§ 1 2 .  Tabakve r s c h l e i ßer s i nd d ie von der Au s t r i a  Ta­
b a kwe rke Akt iengese l l s c h a f t  vorm . Öst e r r e i c h  i s che Tabak­
reg ie bes t e l l t e n  Tabakve r l eger (S 1 4  Abs . 1 )  u nd Tabak­
t r a f i kanten ( § 15 Abs . 1 ) . Den Tab a kve r l egern u nd Tabak­
t r a f i k anten i s t  der Ve r s c h l e i ß  von Tabaker zeug n i s s en 
a u s s c h l i eß l i c h  vorbeh a l ten . 

§ 1 3 . ( 1 )  Den beste l l t e n  Tabakve r s c h l e ißern i s t  vom 
Bundesm i n i st e r ium f ü r  F i na n z e n  d ie monopo l behörd l iche 
Bewi l l igung zum Ve r s c h l e i ß  von Taba ke r z eug n i s se n  zu er­
t e i l e n . D i e Bew i l l igung g i l t  f ü r  den im Bew i l l igungs­
be s c h e i d  a ngegebenen S t a ndor t . S ie t r i t t  außer K ra f t , 
wenn der m i t  dem Tabakve r s c h l e ißer a bge s c h l o s s ene Be­
s t e l l u ngsvertrag e r l i s c h t . 

( 2 )  Tabakve r s c h l e ißer d ü r f e n  von der Aust r i a  Tabak­
we r ke Akt i e ngese l l s c h a f t  vorm .  Öste r re i c h i s che Tabakre­
g i e  nur dann m i t  Tabake r z eugn i s sen be l i e f ert werden , 
wenn s i e  d i e  monopo l behörd l ic h e  Ve r s c h l e ißbew i l l igung 
bes i t z e n . 

,. 

Tabakve r lage 

S 1 4. ( 1 )  Tabakve r l age s ind Taba kve r s c h l e ißgeschä f t e , 
über we l c he d ie zum Ver s c h l e i ß  best immte n  Tabaker zeug­
n i s s e  im N amen und für Rechnung der Au s t r i a  Tabakwerke 
Akt i e ng e s e l l s c h a f t  vorm . ö s t e r re i c h i s c h e  Tabakreg i e  an 
d i e  Tabakt r a f i kanten verkau f t  werden . D i e  I n h aber s o l ­
c h e r  Tabakver s c h l e i ß ge s c h ä f t e  s ind Tabakve r l eger . 

1 4  

Vorge s c h l agner Text : 

( 2 )  D ie Me l du ngen s ind j ewe i l s  b i s  l ängstens zum E nde 
des darau f fo lgenden K a le ndermonat s zu e r s t at ten . 

§ 1 2 . Tabakve r s c h l e ißer s ind d i e  von der Aus t r i a  T a ­
bakwe rke Akt i e ng e se l l s c h a f t  vorm . Ös t e r re i c h ische T a ­
bakregie be s t e l lten Tabakt r a f i kanten ( S  1 5  Abs . 1 ) . Ta­
baktra f i kanten i s t  der Ver s c h l e i ß  von Tabakerzeug n i s sen 
au s s ch l i eß l i c h  vorbeh a l ten . 

§ 1 3  Abs . 1 u nverändert . 

( 2 )  Tabakv e r s c h l e ißer dü r f en von der Au s t r i a  Tabak­
werke Akt i enge s e l l s c h a f t  vorm . Ös t e r re i c hi s c he Tabakre­
g i e  oder von Großhänd lern nur dann mit Tabake r zeug n i s sen 
be l ie f er t  werden , wenn s ie d ie monopo l b e hörd l i c h e  Ver­
s c h l e ißbew i l l igung b e s i t ze n .  

S 1 4  e i n s c h l i eß l i c h  der Übers c hr i ft e nt f ä l l t . 
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G e l tender Text : 

( 2 )  E i n  se l b s t ä nd iger T ab a kve r l ag i s t  e i n Tabakver­
l a g ,  der a u s s c h l i eß l i c h  Taba ker zeugn i s s e  oder neben Ta­
b a ke r z eugn i s s en a ndere Waren nur in e i nem s o l c he n  Um f a ng 
f ü h rt , d a ß  der C h a r a k t e r  e i nes Tab a k f a c hges c h ä f t e s  ge­

w a h r t  b l e i b t . A l l e  Taba k v e r l age s i nd n i c ht s e l b s t ä nd i ge 
Tabakver l a ge . 

( 3 )  I n  dem m i t  dem Tabakver l eger a b z u s c h l ießenden Be­
s t e l l u ngsvertrag i s t auch z u  b e s t imme n , we l c he Tabak­
t r a f i k e n  mit Taba kerzeu g n i s sen zu vers orgen s i nd .  

( 4 )  Dem Tabakve r l eger steht e i ne Prov i s ion z u , deren 
Höhe von der A u s t r i a  Tabakwerke Akt i e ngese l l s c h a f t  vorm . 
Ö s t e r r e i c h i s c h e  Taba kreg i e  n a c h  An hörung des Bu ndesgre­
m i u ms d e r  Tabakve r s c h l e i ßer zu b e s t i mmen i s t . D ie Pro­
v i s i on kann je n a c hdem versch ieden hoch se i n ,  ob e s  s i ch 
um e i ne n  s e l b s t ä nd igen Tabakve r l ag , e i nen s e l b s t ä nd igen 
T a b a kve r l a g m i t  e i ner Ve r l a g s t r a f i k ( §  15 Abs . 2 ) ,  e i nen 
n i c h t s e l b s t ä n d igen Tabakve r l ag ode r e i nen n ic h t s e l b s t än­
d i gen Taba kver lag m i t  e i ner Ver l a g s t r a f i k h a n de l t . D ie 
Prov i s io n  muß f ü r  I nhaber v o n  T ab a kver l agen derselben 
G ru ppe b e i  g l e i c h e n  Ab s a t zverhä l t n i s s e n  d a s s e l be Ausmaß 
h a be n . 

( 5 )  Au f d i e  Taba kve r l eger f i ndet d a s  H ande l �v e r t re ­
t e rgeset z ,  BGB I .  Nr . 3 4 8 / 1 9 2 1 ,  i n  der F a s su n g  de� �u n ­
desgeset z e s  vom 1 3 .  Ju l i  1 9 6 0 , 8G B 1 . N r . 1 5 3 , k e i n e  A n ­
wendu n g . 

§ 1 5 .  ( 1 )  Tabaktr a f i ke n  s i n d  T ab a kve r sc h l e ißge­
s C h ä f t e ,  i n  denen d ie zum V e r s c h l e i ß  best immt e n  Tabak­
er zeug n i s se nach Maßgabe der mit den I nh abern abge­
s c h l o s s e n e n  Beste l l u ng s vert r äge im N amen u nd f ü r  Rech­
n u ng des I n h a bers an j ede rma n n  verka u f  we r de n .  

" 

1 5  

Vorgesch l ag n e r  Text : 

§ 15 Abs . 1 u nverä nder t . 
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G e l tender Text : 

( 2 )  E i n e sel b s t ä ndige Tabakt r a f i k  i s t  e i ne Tabakt ra­
f i k ,  d i e  a u s s c h l i eßl i c h  Tabaker zeugn i s s e  ode rneben Ta­
b a k e r z e u g n i s sen andere Waren nur i n  e i nem s o l c hen Um f a ng 
f ü h rt , d a ß  der C h a r a k t e r  e i ne s  Tabakfachgeschäftes ge­
w a h r t  b le ibt . E ine Ver l ag s t r a f i k  i s t  e i ne Tabakt r a f i k ,  
d i e  von e inem Taba kve r l eger i n  Verb indung m i t  s e i nem 
Ve r l a g  ge f ü h r t  w i rd . A l l e a n d e r e n  Tabakt r a f i ken s ind 
n i c h t s e l b st änd ige Tabakt r a f i ke n . 

( 3 )  Den Tabakt r a f i k anten s t eht e i ne H a nde l s spanne zu , 
deren Höhe von der Au s t r i a  Tabakwerke Akt iengese l l s c h a f t  
vorm . ö s t erre i c h i s che Taba kreg i e  nach Anhörung d e s  Bun­
de sg rem iums der Taba kver s c h l e ißer zu best immen i s t . D i e  
Hande l s spanne k a n n  n a c h  Warengruppen u n d  j e  nachdem ver­
s c h i ed e n  hoch se i n , ob e s  s ic h  u m  e ine s e l b s t änd i ge Ta­
b a k t r a f i k ,  e i ne Ver l ag s t ra f i k  oder um e i ne n ichtselb­
s t ä nd ige Tabakt r a f i k  hande l t . D ie H a nde l s spanne muß f ü r  
a l l e I nhaber von Tabaktra f i ken der s e l ben Grupped d a s ­
s e l be Au smaß haben . 

S 1 6 . ( 1 )  D ie Au st r i a  Tabakwerke Akt iengese l l schaft 
vorm . Österr e i c h i s che Tabakre g i e  h a t  m i t  dem Bundesgre­
m i um de r T a ba kve r s c h l e ißer a l l g emeine vertrag s bed i ngun­
gen f ü r  Tabakver l eger und a l l geme ine Ve rtragsbed i ngungen 
f ü r Taba k t ra f i ka n t e n  zu vere i nba ren und sei im �s b l at t  
z u r  Wiener Z e i t ung z u  verö f fent l i chen . D iese a l l geme inen 
Vert rag sbed i ngungen s i nd Bestand t e i l e  der mit den Tabak­
v e r s c h l e i ß e r n  a b z u s c h l i eßenden Beste l l ung svert räge . 

( 2 )  D i e  a l l geme inen Vert ragsbedi ngungen f ü r  Tabakver­
leger mü s se n  v o r sehen , 
a )  d a ß  a u s s c h l ie ß l i c h  der Beste l lu ng svertr ag maßgebend 

i s t , ob e i n  Tabakve r l ag e in s e l b s t änd iger oder e i n  
n i c h t s e l bs t ä nd iger Tabakve r l ag i s t , 

b )  we l c he Geschä f t s ze i t e n  e i n z u h a l ten s i nd , 
e )  d a ß  e s  den Tabakver legern gestattet i s t , f a l l s  s ie 

d i e h ie z u  e r forder l i chen Berecht igungen b e s i t zen , i n  

1 6  

Vorge s c h l agner Text : 

( 2 )  E ine se l b s t än d ige Tabaktr a f i k  i st e ine Tabakt r a ­
f ik ,  d i e  a u s s c h l ieß l i ch Tabake r zeugn i s se oderneben T a ­
bakerzeugn i s sen andere Waren n u r  i n  e i nem s o l chen Um f ang 
führt , daß der Charakter e ines Tab a k f a c h ge s c h ä f t e s  ge­
wahrt b l e ibt . A l l e  a nderen Tabakt r a f i ken s ind n i c h t s e l b ­
ständ ige Tabakt r a f i ken . 

( 3 )  De n Tabaktr a f i kanten steht e ine H a nde l s spanne z u , 
deren Höhe von der Aus t r i a  T a b a kwerke A kt i engese l l s c h a f t  
vorm . österre i c h i s che Tabakregi e  nach Anhöru ng des Bun­
desgrem iums der Tabakve r s c h l eißer z u  best immen i s t . D ie 
Hande l s spanne kann nach Warengruppen und j e  nachdem ver­
s c h i eden hoch se i n ,  ob e s  s i c h  um e ine s e l b s t än d i ge Ta­
b a k t r a f i k oder um e ine n i cht s e l b s t ändi ge Tabakt ra f i k  
hande l t . D ie Hande l s spanne muß f ü r  a l l e  I nhaber von Ta­
baktra f i ken derse l ben Grupped d a s se l b e  Au smaß haben . 

§ 1 6 . ( 1 )  D ie Au s t r i a  Tabakwerke Akt iengese l l s c h a f t  
vorm . Österre i c h i s che Tabakreg i e  hat m i t  dem Bundesgre­
m i um der Tabakversch l e ißer a l l geme i ne Vert ragsbed i ngun­
gen f ü r  Tabakt ra f i kanten z u  vereinbaren und sei im Amt s ­
b l a t t  z u r  w iener Z e i t u ng z u  veröf fent l ichen . D iese a l l ­
geme inen Vertrags be d i ngungen s in d  Best andtei le der m i t  
d e n  Tabakver s c h l e ißern a b z u s c h l ießenden Best e l l ungsver­
t r äge . 

§ 1 6  Abs . 2 ent f ä l l t . 

. ,  
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G e l t ender Text : 

e i nem s e l b s t änd igen Tabakve r l a g  neben den Taba ker­
zeugn i s sen Papierwa r e n ,  S c h re ibwaren , G a l a nter iewaren 
un d Lederw a ren b i s  zu e i nem s o l chen Um f a n g  zu 
verkau f e n , daß der Charakter e i ne s  T a b a k f achge s c h ä f ­
t e s  gewa hrt b l e ibt , 

d )  a u s  we l c hen Grü nden e i n au f u nb e s t immte Z e i t  abge­
s c h l o s s ener Vertrag gekü n d i g t  werden kann und daß der 
Vertrag ohne Rü c k s i cht d a r au f ,  ob er au f best immte 
oder u nbest immte Z e i t  abge s c h l o s sen w u rd e ,  j eden f a l l s  
d u r c h  den Tod d e s  Tab a kve r lege r s  e r l i s c h t . 

( 3 )  D i e  a l l geme i nen Ver t r agsbed i ngungen f ü r  Tabakt ra­
f i k a n t e n  mü ssen vor sehe n , 
a )  d a ß  a u s s ch l ießl i c h  der Best e l l u ngsve r t rag maßgebend 

i s t , ob e i ne Tabakt r a f i k  e ine s e l b s t änd ige Tabakt ra­
f i k ,  e i ne Ve r l ag s t r a f ik oder e i ne n i ch t s e l b s t ändige 
Tabak t r a f i k  i s t , 

b )  w i e  beim Be zug der Tabakerzeu g n i s s e v o r z u gehen i s t , 
c l  we l c he Ges c h ä f t s ze it e n  e i n zu h a l t e n  s i nd , 
d )  w i e  f ü r  d i e  Tabakerzeug n i s s e  z u  werben i s t , 
e )  daß e s  den Tabakt ra f i kanten gestattet i s t , f a l l s  s ie 

d i e  h i e zu er forder l i chen Berecht igungen be s i t zen , 
1 .  S t empe lmarken , Postwe r t z e ichen u nd F a h r s c he i ne 

f ü r  ö f fent l i c he Verkehrsm i t t e l  zu verkau fen , 
2 .  Totoa nnahmest e 1 1 e n  und Lot t o ko l l e kt u ren � u  be­

t re i ben sowie S p i e l ant e i 1 e  von Lote r ie n  u� Tom-
bo l a s p i e l e n  zu vertreiben , 

. 

3 .  i n  e i ner s e l b s t ä nd igen Tabakt r a f i k  neben den Ta­
bakerzeug n i s se n  Z e itunge n , Z e i ts c h r i f t e n , Papier­
ware n ,  S chre i bwaren , G a l anter iewaren u nd Lederwa­
ren b i s  zu e i nem s o l c hen Um f ang zu v e rkau fen , daß 
der Charakter e i nes Tabak f a chge s c h ä f t e s  gewahrt 
b l e ibt , 

f )  a u s  we l c hen G r ü nden e in a u f u nbest immt e Z e i t  abge­
s c h l o s sener Ver t rag gekü ndigt werden kann und daß der 
Ve rt rag ohne Rück s i ch t  darau f ,  ob er au f best immte 
oder u n best immte Z e i t  abge s c h l os sen wurde , j eden f a l l s  
d u r c h  den Tod des Tabaktr a f i kanten e r l i s cht . 

1 7  

Vorge s c h l agner Text : 

( 3 )  D ie a l l geme i nen Vert ragsbe d i ng u ngen f ü r  Tab akt r a ­
f i kanten müssen vorsehe n ,  
a )  d a ß  a u s s c h l ieß l i c h  der Best e l l u ng svertrag maßgebend 

i s t , ob e i ne Tabakt ra f i k  e i ne s e l b s t änd ige T abakt ra­
f ik oder e ine n ichtse lbständige Tabakt ra f i k  ist , 

b )  w i e  beim Bezug der Tabaker z eug n i s se vorzugehen i st , 
c )  we l che Geschä f t s ze i t e n  e i n z u h a l ten s i nd , 
d )  
e )  

w i e  f ü r  d i e  Tabakerzeugn i s se z u  werben i s t , 
daß e s  den Tabakt ra f i kanten gestatt et i s t , f a l l s  s ie 
d ie h ie z u  e r f order l ichen B e recht igungen bes i t zen , 

1 .  S tempe lmarken , Postwert ze i c hen und Fahrs che i ne 
f ü r  ö f fent l i c he Verkehrsmittel zu v e rkau fen , 

2 .  Toto an nahmest e l l e n  u nd Lottoko l lekturen zu be­
t re ib e n  sow ie S p i e l ante i le von Loter i e n  und Tom­
b o l a s p ie l en zu vertre i b e n ,  

3 .  i n  e iner s e l b s t änd igen Tabakt ra f i k  neben d e n  T a ­
bakerzeu g n i s sen Z e i t u n ge n ,  Z e i t s ch r i ften , papier­
waren , Schre ibwaren , G a l anteri ewaren und Lederwa­
ren b i s  zu e i nern s o l c he n  Umf a ng zu ve rkau f e n , d a ß  
der Charakter e ines Taba k f a chge s c h ä f t e s  gewah r t  
b l e ibt , 

f )  a u s  we l chen Gründen e i n  a u f  unbest immte Z e i t  abge­
s c h los sener Vertrag gekündigt werden kann und daß d e r  
Ver t r ag o h n e  Rüc ks icht d a r au f , o b  er a u f  best immte 
oder unbe s t immte Z e i t  abge s ch l o s sen wurde , j eden f a l l s  
durch den Tod des Tabakt ra f ikanten e r l i s c ht . 

'. 
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Ge l t e n d e r:- T e x t : 

§ 1 9 .  D i e Tabake r zeugn i s se d ü r fen von den Tabakver­
s c h l e i ße r:- n  nu r zu den vom B u ndesm i n i s t e r ium f ü r  F in a n z e n  
m i t  Z u s t immung d e s  Haupt a u s s c hu s s e s  d e s  Nat iona l rates 
( Ge s e t z  vom 13 . Apr i l  1 9 2 0 ,  S t G B 1 . N r . 1 8 0 ) f e stgeset zen 
u nd im Amt s b l a t t  zur W i ener Z e i t u n g  ku ndgema chten I n ­
l a n d v e r s ch l e i ßpre i se n  verkau f t  werde n . 

§ 2 1 .  D i e Au s t r i a  Tabakwerke vorm . Österre i c h i s c he 
Taba k reg i e i st berec h t igt , i n  den Taba kve r l agen in d i e  
G e s c h ä f t sgebahrung E i n s icht zu nehmen u nd d i e  Vorräte a n  
Tabaker zeugn i s sen au f Qu a l it ä t  zu prü fen . 

S 2 4 . ( 1 ) D a s  Anbot e i nes Bewerbers um e i n  

f )  wenn d e r  Bewerber ke in z u m  Betr ieb des Tabakve r l ages 
oder der Tabakt ra f i k  gee ignetes Lok a l  zur Ver f ü gung 
h a t , oder 

• 

S 2 5 . ( 2 )  B e i  der Vergabe von Tabakve r s c h l e ißgeschäf-
ten , um d i e s i ch sowo h l  e ine Pe r son m i t  e i nem Vorzugs­
recht nach Abs . 1 Z 1 a l s  a u c h  e i ne Person m i t  e i nem 
Vo r z u g s recht nach Abs . 1 Z 2 ,  3 oder 4 bewo rben h aben , 
s i n  i n  j edem B u nde s l and f ü r  d r e i  V i e r t e i l  der Tabakver­
l a ge u n d  für e i n  D r i t t e l  der Tabakt ra f i ken bewerber m i t  
e i nem Vo r z u g s recht nach Abs . 1 Z 1 u n d  f ü r  d i e  ü b r i gen 
Tabakv e r s c h l e ißges chä f te B ewe rber m i t  e i nem Vorzugsrecht 
nach Abs . 1 Z 2 ,  4 oder 4 a l s  Tabakver s c h l e ißer zu be­
st e l len , sowe i t  z u  berü c k s icht i gende Angebote von Bewer­
bern aus beiden Personenkre i s e n  vorl iegen . 

1 8  

Vorge s c h l agner Text : 

S 1 9 . Tabaker zeug n i s se d ü r fen von den Tabakver­
s c h l e ißern nu r zu den vom Bundesm i n i s te r ium für F i nanzen 
im Amt s b l a t t  zur W iener Z e i t u ng kundgemachten P r e i sen 
verkau f t  we rde n .  Für Tabakerzeugn i s s e , die von der 
Au s t r i a  Tabakwerke A kt iengese l l sc h a f t  vorm . österrei­
c h i s c he Tabakreg ie oder i hren Kon zernunternehmen a n  
Tabakverschle ißer ge l i e f e r t  werden ,  hat der Bundesmi­
n i s t e r  für F i na n zen die Verkau f spre i se der Tabakver­
s c h l e ißer mit Z u s t immung des H au pt a u s s c h u s s e s  des Nat io­
na l rates ( Ge set z vom 13 . Apr i l  1920 , stGB I . N r . 1 8 0 ) 
f e s t z u set zen . 

§ 2 1  ent f ä l lt . 

S 2 4 . ( 1 )  D a s  Anbot e i ne s  Bewerber s  um e i n  

f )  wenn der Bewerber ke i n  zum Betr ieb der Tabakt ra f ik 
geeignetes Lok a l  zur Ver fügung hat , oder 

§ 25 . ( 2 )  Bei der Vergabe von Tabakve r s c h l e ißge­
s c h ä f ten , um die s ic h  sowo h l  e ine Person mit e i nem 
Vor z u g s re c h t  n a c h  Abs . 1 Z 1 a l s auch e ine Person mit 
e i nem Vor z u g s recht n a c h  Abs . 1 Z 2 ,  3 oder 4 beworben 
habe n ,  s i n  in j edem Bunde s l and für e i n  D r ittel der 
Tabakt r a f iken bewerber m i t  e inem Vorzugs recht nach Abs .  
1 Z 1 und t ü r  d i e  ü b r igen Tabakverschleißgeschäfte 
Bewerber mit e i nem Vorzugsrecht nach Abs . 1 Z 2 ,  4 oder 
4 a l s  Tabakve r s c h l e ißer zu bestel l e n ,  s owe it zu 
berüc k s i c ht igende Angebote von Bewerbern au s beiden 
Personenkre i sen vor l iegen . 
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G e l tender Tex t : 

§ 2 5 . ( 4 )  Be i der Auswah l u n t e r  mehreren im Ab s .  1 
ange f ü h r t e n  Bewerbern um e i n e n  Taba kve r l ag i s t i nsbeson­
dere a l l f d i e f ü r  e i n e  be f r ied igende Ve r s c h l e i ß f ü h rung 
e r f orde r l iche G e s c h ä f t stücht igke i t  u n d  die Ver f ügung 
übe r vo l l  ent sprechende Ges c h ä f t s r ä um l i ch ke i t e n  Bedacht 
zu nehme n . 

§ 2 8 . ( 4 )  Wenn e i n  Tabakve r l ag beset z t  werden sol l ,  
i s t  d i e  Beset zungskomm i s s ion um e i nen Vert reter d e s  Lan­
d e s grem i ums der Tabakver sch l e i ß e r  aus der B e r u f s gruppe 
der Tabakve r l eger zu erweitern . 

§ 2 8 . ( 5 ) D i e  S t e l l e n ,  d i e  z u r  Ent sendung von Vertre­
tern in d i e  B e s e t z u n g s komm i s s ion beru f e n  s in d ,  u n d  i n  
d e n  F ä l l e n  de s  Abs . 3 d a s  Bundesm i n i s t e r i um f ü r  soz i a l e  
Verwa l t u ng haben d e r  Monopol verwa l t u n g s s te l l e  d i e  Ve r­
t r e t e r  ( s tänd ige Vertreter u nd E r s a t zvertrete r )  bekannt­
zugebe n . D i e Bese t zu n g s komm i s s ion h a t  i h re Tä t igkeit 
o h n e  Rücks i c ht darauf a u s zu ü be n , ob für a l l e  in den Ab s .  
2 b i s  4 bezeichneten S t e l len u nd Personen Vertreter be­
k a n ntg egeben wu rden . 

§ 3 2 . ( 3 )  D i e Genera l d i rekt ion h a t  vor i hrer · 5�­
s c h l u ß f a s s ung e i nen zu b i ldenden B e s e t z u n g s b e i r a t  ·a n zu­
h ö r e n , der bei i h r  z u s amment r i t t . Der Beset zu ng sb e i rat 
s e t z t  s i c h  aus je e inem Vertreter des B u nde s m i n i s t e r iums 
für F i n a n z e n ,  der Genera l d i rekt i o n  der Aus t r i a  Tabak­
we rke Akt iengese l l s c h a f t  vorm . Österre i c h i s c h e  Tabakre­
g i e , des Bundesm i n i s t e r i ums für soz i a l e Verwa l t u n g , des 
B u nde s g rem i ums der Tabakver s c h l e ißer und der im § 2 8  

Ab s .  2 b e z e i c h neten Orga n i sat ion der Kriegsopfer z u s am­
me n .  § 28 Abs . 3 i s t  s i n ngemäß a n zuwenden . I n  den F ä l l en 

1 9  

Vorges c h l agner Text : 

§ 2 5 .  Abs . 4 e nt f ä l l t . 

§ 2 8 .  Ab s .  4 ent f ä l l t . 

§ 2 8. ( 5 )  D ie S te l l e n , d ie zu r Entsendung von Vertre­
tern i n  d i e  Beset zu ngskomm i s s ion beru fen s ind , u nd i n  
d e n  Fä l len des Ab s .  3 d a s  Bundesmin i ster ium f ü r  soz i a l e  
Ve rwa l t ung h aben d e r  Monopo l ve rwa l t u ng s ste l l e  d ie Ver­
t reter ( s t ä n d i ge Ve rtreter und Ersat zve rtrete r )  bekannt­
zu geben . D ie Besetzu ngskomm i s s ion hat ihre Tät igke it 
ohne Rü c k s i c h t  darau f a u s zu ü be n , ob für a l l e in den Ab s .  
2 u nd 4 b e z e i c h neten s t e l l e n  u nd Per sonen Ve r t reter 
bekannt gegeben wurde n . 

§ 3 2 . ( 3 )  D ie Gene r a l di rekt ion h a t  vor i h r e r  Be­
s c h l u ß f a s s u n g  e i ne n  zu b i l denden Beset zungsbe i ra t  a n zu­
hören , der be i ihr z u s ammentritt . Der Besetzungsbe i rat 
s e t z t  s ic h  aus j e  e i nem Vertreter des Bu ndesmini ster iums 
f ü r F in a n z e n , der Gener a l d i rekt ion der Aus t r i a  Tabak­
wer ke Akt iengese l l schaft vorm . Österre ich i s c he T abakre­
g i e , des Bundesmin i ster iums für so z i a l e  Verwa lt u ng , des 
Bundesgremiums der Tabakve r s c h l e ißer und der im § 2 8  

Ab s .  2 be ze ic hneten Organ i sation der Kr iegsop f e r  zu s am­

men . § 2 8  Abs . 3 ist s i n ngemäß a nzuwende n .  Persone n , d ie 

• 
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• 

Ge l t ender Text : 

, 
d e s  5 28 Abs . 4 i s t  der Beset z u ng s be irat um e i nen Ver­
t r e t e r  a u s  der Be ru f sgruppe der Tabakve r l eger zu e rwe i ­
t e r n . P e r s o nen , d ie M i t g l iede r e iner B e s e t z u ngskom­
m i s s ion s i nd ,  d ü r fen dem Beset zung sbe i r a t  n i cht angehö­
r e n . 

§ 3 8 . Z u s ät z l i c he Z uwider h a n d l ungen gegen d ie Best im­
mu ngen d e s  5 8 ,  soweit s i e  n ic h t  F i n a n z vergehen nach 55 

4 4  oder 46 des F i n a n z s t ra f ge s e t z e s  d a r s t e l le n ,  u nd vor­
s ä t z l iche Zuwide rhand lu ngen gegen d ie Best immu ngen der 
§§ 1 9 ,  20 u nd 37 Abs . 2 s i nd F i n a n z o rdnungsw i d r i g ke iten 
u nd n a c h  § 5 1  Abs . 2 d e s  F i n a n z s t r a f g e set zes zu b e s t r a ­
f e n . 

S 4 4 . M i t  der Vo l l z ie h u ng d ie s e s  Bundesgesetzes i s t  
d e r  Bundesm i n i s t e r  f ü r  F i n a n ze n ,  h i n s i c h t l ich des 5 5 ,  
sowe i t  d i e s e r  den Anbau oder d i e  Gewinnung von Tabak 
bet r i f f t ,  i m  E i nvernehmen m i t  dem Bundesm i n i s t e r  f ü r  
Land- u nd Forstwirts cha ft , h i n s icht l ic h  der 5 5  9 und 1 1  
im E i n v e r ne hmen m i t  dem Bundesm i n i s t e r  f ü r  Ju s t i z  und 
h i n s i c h t l i c h  des § 28 Abs . 3 u nd 5 und des § 32 Abs . 3 
u n d  4 ,  s owe i t  deren Best immungen d a s  B u ndesm i n i s te r ium 
für s o z i a l e  Ve rwa ltung bet re f fe n , im E i nvernehm�n m i t  
d e m  Bundesm i n i s t er f ü r  soz i a l e  Verwa l t u ng , betrau�. 

2 0  

Vorge s c h l agner Text : 

M i t g l ieder e i ne r  Besetzungskomm i s s ion s ind , dür f e n  dem 
Be set z u ngsbei rat n i c h t  a ngehören . 

§ 3 8 . Vor s ät z l i c he Zuw iderhand l u ngen gegen d i e  Be­
s t i mmungen de s 5 8 ,  sowe i t  s ie n icht F i n a nzvergehen nach 
55 44 oder 46 des F i n a n z s t r a fgeset zes darste l l e n ,  und 
vor s ä t z l i c he Z uw id e r h a nd l u ngen gegen d ie Best immu ngen 
der §§ 9b Abs . 7 ,  9d Abs . 2 ,  l l a ,  1 9 , 20 und 3 7  Abs . 2 
s i nd F i n a n zordnungsw i d r igkeiten u nd nach § 5 1  Abs . 2 des 
F i na n z s t ra fge set z e s  z u  b e s t r a fen . 

§ 4 4 . Mit der Vo l l z iehung d ieses Bundesgesetzes ist 
der B u ndesm i n ister für F i n a n z e n , h in s icht l ic h  der 5 5  5 
u nd 8 im E i nvernehmen m i t  dem Bu ndesmi n ister f ü r  Just i z  
u nd h i n s icht l i ch des 5 2 8  Abs . 3 u nd 5 und des S 3 2  Abs . 
3 u n d  4 ,  sowe it deren Best immu ngen das Bundesm i n i s t e r ium 
f ü r  Arbe it u nd S o z i a l e s  betre f fen , im E i nvernehmen mit 
dem Bu ndesm i n i s t e r  f ü r  Arbe i t  und S o z i a l e s , betr aut . 

, , 
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